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für die heutige Abendausgabe wolle« bis längstens
halb 3 Uhr Nachmittags aufgegeben werden, da
die Nummer des Weihnachts-Abends wegen früher
als gewöhnlich ansgetragen wird.

Die Expedition der „Sadischen Presse
".

* Weihnachten.
Mit dem Weihnachtstage steigt aufs Neue vor unfern

Augen im Dämmerschimmer die Festzeit der Jugend empor , da
Friede und Freude mit leuchtendem Glanz in den Herzen er¬
strahlte. Nicht weniger hell glänzte cs dort als wie des Christ¬
baums Lichter , die ihre unvergleichbar schönen Grüße aus dem
duftigen Geäst der bunten Weihnachtstanne dem erwartungs¬
frohen Kindergemüthe entgegenwinkten. Friede und Freude ,
wie könnten wir 's brauchen unser Lebelang ! Jedoch die grauen
Gestalten der Sorge , die selbst zum mächtigen Faust den Weg
zu finden wußten, werden uns gar bald ständige Pfadgeselleli ,
dem einen und andern mehr oder minder schlimm , allen Erden¬
kindern aber zuertheilt als unabwendbar Menschenlos . Da
schwindet leise ein gut Theil der Freude und des inneren Frie¬
dens in der Noth des Tages . Ein anderes Theil aber hießen
wir wohl selbst schon gehen im Streit des Tages , der Gegen¬
sätze klaffen macht zwischen Rang , Partei und Konfession , der
lm Kampf der Meinungen Verbittcnrng und Verfeindung groß-
zieht und statt eines gemeinsam-freudigen Zusammenarbeitens an
dem Wohl des Volkes nunmehr, aus Neid und Mißtrauen geboren,
Zersplitterung und Feindseligkeit der berufenen Kräfte zur
Folge hat.

Und das Alles nicht nur im Leben des Einzelnen , nein,
auch im Leben der Völker. Im dritten Jahre schon tobt der
entsetzliche Veruichtungskampf, den Englands Goldgier dem from¬
men , heimathtreuen Burenvolke aufgezwungen und der Stern
von Bethlehem wirst in Südafrika seinen Glanz über die ent¬
setzlichsten Greuel der Weltgeschichte, begangen im Namen eines
christlichen Königs , unter dem Zujauchzen eines christlichen Volkes .
Das aber bedeutet nichts Anderes , als eine Schändung des
Namens Dessen, den heute derselbe König und dasselbe Volk
preisend anrufen und verherrlichen. Und die andern christlichen
Kulturvölker, können sie sich wirklich freisprechen aller Mitschuld
an den grausigen Geschehnissen, die dieser Krieg bis heute
schon gezeitigt ? Die evangelischen Geistlichen, die in den
verschiedenen Gegenden Deutschlands sich zu gemeinsamen
Kundgebungen gegen Englands Mordbrennerthum zuscimmen-
thaten, hat der richtige Gedanke geleitet, daß cs sich für
die Völker Europas darum handelt , in dem Glauben
au die von England blosgestellte Erhabenheit des Christenthums
in der That „ heilige Güter " zu bewahren . Denn daß es möglich

Gesprengte Jesseln .
Roman von Rcinhvld Ortman » .

(Nachdruck verboten :)
(53 . Fortsetzung )

Herbert schloß sich in dem Arbeitszimmer seines Vaters ein
und erbrach mit einer aus herzbeklemmender Furcht und unrin -

, gestandener Frciheits 'hosfnung seltsam gemischten Empfindung den

Umschlag des Briefes . Mchrere eng beschriebene Blätter fielen
ihm entgegen ; aber wie lang auch immer dieser Herzenserguß
Felicia 's war , die mit Bestimmtheit erwartete Aufklärung brachte

' er nicht. 'Was sie in den ersten Zellen über die Beweggründe
ihres romantischen Entweichens sagte, war nur ein in andere
Worte gefaßter abermaliger Hinweis auf die durch ein furchtbares
Verhängniß geschaffene unerbittliche Nothwendigkeit dieses äußer -
sten Schrlltes . Sie deutete an , 'daß jenes Verhängniß urplötzlich
über sie -hereingebrochen sei und ste von dem höchsten Gipfel irdi¬
scher Glückseligkeit jäh in 'den tiefsten Abgrund des Jammers
gestürzt habe. Aber sie gab ihrem Verldbten nicht einmal das
Versprechen, ihm später zu enthüllen , was sie ihm jetzt verschwieg.
Ihr Brief war vitzlmchr ein in den hei esten und leidenschast-
kichsten Ausdrücken abgefatzter Appell an sein Vertrauen , eine
immer und -immer wiederholte flehentliche Bitte , an ihre Liebe zu
glauben -und großmüthig ans jedes aridere Geständniß zu ver -

zichten . So glühend , fchnsuchtsathmende, hingebeitde Worte
fand sie für dies einzige Gefühl , das ihre ganze Seele erfüllte , daß
der Enrplänger des Brieses wohl an allem anderen hätte zweifeln
können, nur nicht cm der Tiefe und Wahrhaftigkeit ihrer Empfind -

ungvn für ihn . Aber sie -mußte die gleiche Größe der Zuneigung
wohl auch bei ihm vomussetzen , denn was sie forderte , konnte nur
die schrankenlose, alle Hin'dermsse unbedenklich niederreißende
Liebe gewähren .

Felicia erklärte, daß sie niemals newiriJi. znrückkchren könne
u« d wolle , daß sic aber ebenso wenig im Stande sei , ans die Ver -
echtgung mir dem Gestabten zu verzichten.. Und sie zeigte ihm den

ist, daß das Entsetzlichste und Unchristlichste geschehen kann, ohne
daß die Hüter des Christenthums, die sich in den Staatsgewalten
aller Nationen sonst doch stets so kräftig zu manifestiren wissen,
sich auch nur im Geringsten aus ihrem Gleichmuth bringen
lassen, muß in mancher christlich- ftommen Seele doch bange
Zweifel emporsteigen lassen.

So sind es denn bitter- ernste Mahnungen , die das Weih¬
nachtsfest mit sich bringt : Das Fest der Liebe, gefeiert von der
Welt der Zwietracht , das Fest des Friedens begangen unter

Flammenzeichen eines entsetzlichen Krieges, das Fest der Freude ,
gepriesen inmitten von Menschensorgen und Erdennoth , die dem

Dichter alles so sehr zu überfluthen schienen , daß er trostlos sang :

Ach wie wenig wollen dawider
Die winzigen Freuden sagen,
Die wie verstreute Rosenblätter
Wehn aus des Weh's unendlichen Ozean . . .

Und doch, wie einst die Erscheinung Christi hineintrat in
eine Welt des Niedergangs , neue Werthe hineintrug , alte um¬
prägte , und ein neues Leben, erfüllt mit neuen Idealen , mit

freudigem Streben und allbesiegender Standhaftigkeit aufrief , so
möge der Tag , an dem die Christenheit das Geburtsfest des
Welterlösers begeht, immer wieder dazu beitragen , das Edle und
Werthvolle neu auszurichten in den Herzen, mit freudiger Thatkraft ,
zum Guten hingewendet, die Brust beleben, festzustehen im Kampf
mit Sorge und Noth und freudlosem Mißtrauen der Menschen
untereinander. Aber erst dann, wenn wir unseren Mitmenschen
uns näher fühlen in Freud und Leid und unsere Verpflichtungen
auch dem Nächsten gegenüber als heilige gemeinsame Menschheits¬
aufgabe gegenseitig erkennen lernen, werden wir auch lernen,
der Freude und dem Frieden eine Heimath zu bereiten in uns
selbst . Dann ist das Fest der Weihnacht mit seiner frohen
Botschaft in Wahrheit erfüllt und die Frmde seliger Kinderl,erzen,
die in den strahlenden Augen der Kleinen

'
uns heute entzückt ,

findet noch ein anderes, geheimnißvolleres Echo im tiefsten Innern
der Menschen.

Zum verlause der dänischen Antillen.
(Von nnserm Berichterstatter.)

] [ Kopenhagen , 2u . Dez.
Die offiziöse Reutcr - Mcldung aus Washington, die Differenzen

wegen des Verkaufes der dänisch- westindischen Inseln seien geschlichtet
und die Annahme des Vertrages durch den Senat gesichert , ■ hat hier
große Aufmerksamkeit erregt , da man jetzt bestimmt weih, daß in letzter
Zeit von dänischer Seile alles gcthan wird , um den Verkauf der Inseln
zu verhindern. Die Lage ist heute genau umgekehrt wie früher ; damals
war es Dänemark 's dringender Wunsch, den Archipel zu veräußern ,
während sich Amerika ablehnend verhielt ; jetzt strengt sich Amerika sehr
an , der Inseln habhaft zu werden , und das dänische Ministerium des
Aeuheren hat stich zuwcit cxponirt, um eine Retraire auf gewöhnlichem
Wege vornehmen zu können . Die Erledigung dieser jahrelang disku-
tirteu Sache wird deshalb kaum lauge auf sich warten lassen.

Die Angelegenheitdes Verkaufs der dänisch-westindischen Inseln hat
auf diese Weise zwar einen recht interessanten, jedoch für das dänische
Ministerium des Aeußcrn höchst unangenehmen Verlauf genommen. Unter
den Wechsclministerien und der Unaufmerksamkeitseitens der Bevölker¬
ung hatte man lange mit Amerika wegen des Verkaufes verhandelt , so
daß ein Rückzug umnöglich erschien. Da entstand die jetzt herrschende

Weg , aus dem nach ihrer Meinung aller feindseligen Tücke des
Schicksals zum Trotz 'dds Glück zu erreichen war . Man mußte
sich nur über einige kleine VonrrthÄIe stimvegsetzen, wie es schon
Tausende vor ihnen gethan hatten, die nicht die ohnmächtigen
Sklaven öer sogenannten güten Sitte , sondern die freien Herren
ihres - Geschickes sein wollten . Heimlich, in irgend einem ver¬
steckten Winkel des deutschen Reiches, oder noch besser im Auslande, ,
wo sich mit Gold alle Schwierigkeiten beseligen ließen , sollte ihre
Vermählrmg stattfi-Nden — ohne Hinzuziehung anderer Zeugen ,
als ste ihnen der Zufall eben' zur Verfügung stellte, und ohne daß
irgend Jemand in M . davon wußte . Herbert sollte ihr den Ort
bezeichnen , 'den er für die Trauung auserschen hatte , und an dem
Tage , den er ihr vorschrieb , wollte sie dort mit ihm zusammen -
tvefsen. Aber er sollte ihr zuvor bei seiner Mannesehre geloben ,
daß er sie weder mit Fragen quälen noch von ihr verlangen werde ,
ihn jemals nach M . zurück zu Gleiten . Sie forderte sein Ver¬
sprechen , 'daß er den Justizdienst quittiren und sich mit ihr in
Frankreich oder Italien niederlassen würde , indem sie in einer
zarten Umschreibung darauf hinwies , daß ihr Vermögen groß
genug sei , ihm eine freie und unabhängige Lebensführung nach
seinen Wünschen und Neigrmgen zu gestatten.

Seine Antwort erbat sie unter einer angegebenen Chiffre
postlagernd nach N ., und in eindringlich beschwörenden Worten
fügte sie hinzu. -daß er keinen Versuch mackjen dürfe , sie dort per¬
sönlich auszusuchen.

„Ich darf Dich rmr Wiedersehen , wenn Du entschlossen bist,
-meinen ^Vorschlag bedingungslos anzunshmen . In jedem
anderen Fall wäre eine Begegnung nur zwecklose Grausamkeit und
eine Verschärfung meiner Ounl . Auch würde es Dir schtverlich
gelingen , -mich zu finden . Darlnn antworte mir aus dem Wege ,
den ich Dir -bezeichnet habe. Aber antworte mir schnell , denn
armselige Worte können die namenlose Pein der 1ln.gewißheit nickst
schildern , 3 it der ich bis zu dem Eintreffen D -einer Entscheidung
verurtheilt bin . Ich würde vich

'er Marter erliegen müssen, wenn
mich nicht die Hofsming aufrecht erhielte, daß Du Dich um unserer '
Liebe willen meiner erbarmen wirst, und 'daß Du gleich mir nicht

starke Stimmung gegen den Verkauf, die an sehr einflußreicher Stelle ge¬
hegt wird . Der jetzige Minister des Aeußern und Ministerpräsident
D e u n tz e r , der ein Gegner des Verkaufes ist. sich aber aus den oben¬
erwähnten Gründen nicht völlig zurückziehen konnte , richtete es so ein,
daß Dänemark eine ungeduldige Rote an Amerika absandite . Diese Rote
ließ erkennen, daß Amerika jetzt entweder ja »der nein sagen müßte ,
weil die Angelegenheit binnen 3 Wochen erledigt werden sollte. Es war
der Wunsch des Ministers des Aeußern, daß diese Note die Strandung des
Verkaufs herbeiführen sollte. Höchst unangenehm war daher die Uester -
raschnng, als man in Erfahrung brachte , daß Amerika sofort Schritte zam
Abschluß des Verkaufes nahm. Besonders unangenehm war es den :
Ministerium , daß man wegen der früheren Zugeständnisse nicht in der
Lage war . die Sache durch eine Abstimmung, auf den Inseln selbst abge
halten , zu hiutrrtreibrn » die jetzr die Bevölkerung der Inseln sowie die
hiesige dem Verkaufe feindlich gegenüber stehende Partei mit aller Ent¬
schiedenheit fordert .

Der neue Man-schmeivertrag.
-- Pekin g, 23 . Dez .

Der russische Gesandte Lessar und die Bevollmächtigten der
chinesischen Regierung heckten gestern eine Unterredung Wer den
Maudschureivcrtrag . Prinz Tsching und Wcmgwentschao sind an¬
scheinend der rustischen PolM gegenüber viel weniger willfährig
als Li -Hung -Tschang es war , wahrscheinlich veranlaßt durch Pro¬
teste anderer Mächte. Sie verlangten Umwandlungen des Ver¬
trags , welche den Chamkter des von Li --Hung --Tschang Unterzeich¬
neten Vertrags wesentlich ändern würden . Sie forderten einen
früheren ZeitpuM für die Zurückziehung aller russischen Truppen
außer 'den Wachen für die Eisenbahn , deren Zahl bestimmt werden
müsse, und erhoben Widerspruch gegen den Paragraphen , wonach
China seine in 'der Mandschurei sichenden Truppen nicht ver¬
mehren darf , ohne bei Rußland anzusragen . Sie behaupten , die
chinesische Regierung müsse die Freiheit haben, eine Truppeumaffe ,
so groß , wie. sie dieselbe für nöftstg halte , utn die Ordnung aüf -
rechtzuerhalten , dasetbst rmszustellen. Femer verlangten sie einen
früheren Z-eitpuM für die Rückgabe der Niutschwaug -Shanhai -
kwanbahn und eine erhebliche Verminderung der an Rußland zu
entricksteNden Entschädigungssumme für die Wiederherstellung und
Jnstandh -altung der Bahn , sie erhoben endlich Widerspruch gegen
das Monopol RNhlands auf künftig« Mmenkonzefsionen .

Prinz Tsching erhielt ein langes Telegramm vom Dizekönig
Tschangtschitnng, worin er cnlfgefovdert wird, die Sorweränetät
Chinas in der Mandschurei aufreckstzuerhalten .

Tager - Nundfchau.
Deutsches Reich.

bä Nach auswärtigen Meldllngen wird berichtet , daß der
deutsche Kronprinz i» Vertretung des Kaisers bei der eng¬
lischen Krönungsfrier im Juni theilnehmen wird , während
Priliz Heinrich an der Spitze eines Geschwaders zur englischen
Flotten -Parade erscheinen und ebenfalls den Feierlichkeiten in London
beiwohnen soll .

* Nachdem der Reichstagsabgeordnete Graf Arntm -
Mnskau nähere Auskunft über dir Arbeiterfamilie in
Köln eingezogen hat, die Anlaß zu dem bekannten Zwischenfall
im Reichstage gab , bei welchem Graf Arniin dem Vater Trunksucht
vorgelvorfen, hat er lt . ..Kölir. Bolksztg." dlirch Vermittelung einer
Persönlichkeit in Köln die Er klär nng abgegeben , daß die von ihm

nur -den sehnsüchtigen Wünsch , sondern auch -den Muth -hast, das
Glück Zu erfassen und zu hallten .

"
Das war der Schluß -des ganz offenbar vom Arrsiange vis

zum Ende >in -fieberhafter Erregung geschriebenen Briefes .
Immer finsterer war 'das Antlitz des Assessors geworden , während
er ihr : langsam Zeile für Zeile las . Nun faltete er ihn zusammm
und fchte sich, ohne daß es -des Zauderns unb IleberlegenZ bÄurft
hätte , au den Schreibttsch des Kämmerers. Rasch , cchne nur ein
einziges Mal ungewiß zu zögern, flog seine Feder über -das Pa¬
pier , und schon nach 'wenigen Minuten lag 'der an die angegebene
Chiffre adressirte Brief fertig und verschlossen vor ihm .

Er vermied es , seinen Vater zu sehen , obwohl man chm ge¬
sagt 'hatte , 'daß der StMmch bei klaren: Bewutztse'in sei und nach
ihm gefmgt habe. Denn in diesem Augeiiblick hätte er sich ni äft
die Kraft zügetvaut , die zur Schonung 'des noch immer gefährLe -
ten Patienten wahrscheinlich unvernreidsiche Nochlüge zu er¬
sinnen . Olme sich von Mstter und Schwester zu verabschieden,
verlies er 'das Haus , und dem ersten Briefkasten, an dem er auf
dem Wege nach seinem Bureau v^rüberkam , vertraute er seine
Antwort auf Fellcm 's leidenschaftliche Bitten . Als er die Hand
zurückzog und die kleine MetaMappe mit leisem Klirren wieder
hervbfiel , legte sich

's plötzlich wie eine sckswere Last aus seine Seele ,
unb gleich der strengen Richterstimme 'des Gewissens klang es in
seinem Innern :

„Wenn Du sie liebtest, würdest Du auch dann keine andere
Erwiderung haben als diese?"

Er ging mit gesenktem Haupte weiter , und die Frage , auf
die er keine Antwort zu gebe,: Mißte , verfolgte ihn unablässig .
Mer er konnte trotz dieses Zweifels nicht bereuen, was er gethan .
Er war bereit geivesen, jenem MädckM, 'daS er nicht liebte , sei«»-'
Freiheit zu opfern und die letzte schwache Hoffnung auf die
sich noch immer in einem Winkel seines Herzens verborgen ge
halt« : hatte ; seine 'Mannesehre aber und die Achttrng vor sich
selbst konnte er ihr nicht zum Opfer bringen, wie laut auch « um«
in dwftm Augerchfick eine Regung des Mtteids zu chven MnHl « :
sprach. (Forts . f»l gt .)
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te Reichstag ausgesprochene — leider nach seiner eigenen Erfahrung
« u zu oft zutreffende — Bemerkung auf den vom Abg. Bevel er¬
wähnten Fall nicht Anwendung finde . Esberühreihnschnierzlich ,
einen Mann , der eine arme , von Krankheit heimgesuchte Familie zu
ernähren habe , wenn auch ohne ihn zu kennen und unabsichtlich ,
Unrecht gethan zu haben , und fühle er sich daher gedrungen,
ihm sein aufrichtiges Bedauern darüber aussprechen zu lassen .
Graf Arnim hat sich ferner bereit erklärt, die kränkliche Fran
zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit in einer Lungenhetlanstalt
verpflegen zu lassen , oder ihr anderweitig in nachhaltiger Weise
zu helfen . (Da Graf Arnim sich bisher stets als mildthätig und
hllfsbereit erwies , so berührt es um so angenehmer , daß er den
Fehler, zu den, er sich im Affekt durch seinen Ausruf hinreißen ließ,
ehrlich zu sühnen sucht. D . R .)

Italien .
Weiynachtsewpfaug Seim Papste.

Rom , 23 . Dez . Der Papst empfing heute das heilige
Kollegium , welches feine Glückwünsche zum Weihnachtsfeste dar.
üvachte . Ans die Ansprüche 'des Dekans

'
des Kollegiums , welcher

die Wünsche desselben zum Ausdruck brachte , erwiderte der Papst ,
die Kirche habe gegenwärtig eure schwere Zeit durchzumachen, ähn¬
lich noch schlimmerer Zeiten 'der Vergangenheit . Dian suche die
Lolksmaffeu zu Feinden der Kirche zu machen . Man lege den
religiöseu Orden Bedrückuugeu auf und ächte dieselben. Man
mache verderbliche Gesetze, die im offeuen Widerspruch zu den
ewige» Gesetze» Gottes ständen . Der Papst berührte sodann die
in Italien zur Berlathung stehende Frage der Ehescheidung und
den Sozialismus , welcher die soziale Ordnung bedrohe. Er be¬
tonte , daß zur wirksamen Bekämpfung desselben alle Katholiken
don Lehren ihrer Kirche gemäß gehorsam und eisig fein müßten ,
um den untere « Volksschichtenzu helfen .

Türkei.
* Der amerikanische Missionar P e e t und der GefaNdtschasts-

dragoman , welche sich gegenwärtig in Saloniki befinden , sandten
an die Räuber 'der Miß Stone einen Boten , der Verhandlungen
etttteiien soll.

§ t« Avwett -Kugekegeuheit.
----- Konstantinopel , 23 . Dez . (Meldung des Wiener Korr .-

Bureau . ) Gegenüber der Nachricht ans Baffora , daß der Kom¬
mandant des englischen K̂anonenbootes vor Kurzem die türkische
Fahne von -der Residenz des Schecks von Mabarnk in Kowcit habe
entfernen lassen, wird in maßgebenden ausländischen , an der An¬
gelegenheit interässirten Kreisen erklärt, "daß der Scheck Mabaruk
sich vor einiger Zeit bei den Behörden in Bombay beklagt habe, daß
ein einflußreicher Scheck aus Bassooa auf Betreiben der dortigen
Behörden gäkvmmm sei, um ihn zu veranlassen . Nach Konstanti-
»oprl zu reifen , um 'dem Sultan seine Ergebenheit zum Ausdruck
zu bringen . Ein englisches Kanonenboot fei darauf nach Koweit
gegangen , und der Scheck aus Bassom habe sich, ohne Erfolg er-
ziÄt zu haben , zuvückzichen müssen. Der encHsckie Botschafter
lenkte darauf die Aufmerksamkeckder Pforte aus die Angelegenheck.
Die Pforte desavouirte den Schekk ans Baffora und gab neuerlich
die Versicherung, daß die ottomanische Regierung durchaus nicht
die Absicht 'habe, der zwischen «der Türkei und England abge-
schloffencu Entente und der Aufrechterhalturrg des stutus quo
in Koweit entgegenzuhandelu . Gegenwärtig herrscht nt Koweit
Ruhe.

Das Eisenbahnunglück des D -Zuges
„Köln -Berlin ".

dck Berlin , 23 . Dez . Der Kaiser hat sich über das Eisenbahn¬
unglück bei Altenbeken wiederholt Bericht erstatten lassen und An¬
weisung erthsllt , idaß zum Besten der trauernden Hinterbliebenen
ein Betrag von vorläufig 10 000 Mark aus seiner Privatschatulle
zur Verfügung zu stellen sei . Die Kaiserin wird sich ebenfalls in
hilfreichster Weise bethickigon , um den Schmerz der in Trauer ver¬
setzten wenigstens etwas zu lindern . Bereits am Weihnachtsfeste
dürften die diesbezüglichen Dispositionen des Kaiserpaares zur
Ausführrmy gelangt sein.

— Berli « , 23 . Dez . Der „Reichsanzciger " veröffentlicht
das Ergsbniß der vom Minister der öffentlichen Arbeiten angeorö -
neten komilvifstwrsckM Untersuchung von Ursache «nd Verlauf des
Eisenbahnunglücks bei Altenbeken, worin es heißt : Der Block¬
wärter in Keimberg , der Mischen Paderborn und Altenbeken
liegenden Blockstaüon, hatte vorsckwiftsmähig Vas Blockfignal
hinter dem Äurchgefcchrenen V -Zug auf „Halt " gebracht und in
dieser Stellung geblockt . Ettoa in der Mitte zwischen Kecknberg
mtd der folgenden Blockstafion Schierenberg erlitt der D - Zug
durch Ueberfahren eines Pferdes einen Aufent halt von fünfzehn
— — aamn — Maan a— fca— — — — — — ——

Der Generals -Tatterich .
Aeihnachts -Hnmorcske von Teo von Torn .

(Nachdruck verboten. )
Die Besichtigung war zu Ende und die Kritik auch . Kommandos

schnarrten und schmetterten ; - - mit dem bekannten hörbaren Ruck be¬
kamen die eingeforenen Gelenke des Infanterieregiments „Joachim
Victor" Scharniere , und unter der Führung des Etatsmäßigen marschier¬
ten die Truppen in guter Haltung der wohlverdienten mittäglichen
Bohnensuppe entgegen.

Alles war gut gegangen, über Erwarten gut . Der Herr General
hatte Licht und Schatten gleichmäßig vettheilt , das heißt : der Eine hatte
etwas auf den Hut bekommen , der Andere ins Genick oder wo er sonst
empfindlich ist ; ein Major und zwei Häuptlinge dagegen waren mit
Honig um den aufgewichsten Bart davongeritten , und die Uebrigen
bildeten sich ein, ihre Leisttnigeu wären so vorzügliche gewesen , daß der
Brigadier überhaupt keine Wotte gefunden, seinem Entzücken Ausdruck
zu geben .

Nun , jedenfalls hatte ja auch das Gcsammturrheil befriedigend ge¬
lautet , und Oberst von Blomberg hätte erleichtert aufathmen können , wenn
nicht zweierlei ihn daran gehindert hätte — einmal war ihm der kleine
Raum zwischen der Nase und dem buschigen Schnauzbart komplett zu¬
geeist , was das Athemholcn sehr erschwere, zum andern hatte der
General noch im letzten Augenblick den Wunsch nach einem Schäfer¬
stündchen unter vier Augen dem Herrn Oberst zu erkennen gegeben .
Dabei war dem Letzteren etwas eng um die Schuppenkette geworden.

„Was ich noch sagen wollte, Herr Oberst" — begann der General ,
indem er ein Papier ans der Tasche zog und es mit der ihm eigenthüm-
lichen Unruhe in den Fingern entfaltete . „ „Sie wißen , daß der erlauchte
Chef des Regiments es mir dieser seiner Stellung sehr ernst nimmt . Die
heutige Besichtigung war nur eine Probe ans das Exempel — — — o ,
danke sehr. Herr Oberst, danke verbindlich — "

Das Papier war den Händen des Generals entfallen und Herr von
Blomberg hatte es ttotz seiner kaltsteifen Knochen mit der Elastizität eines
Fähnrichs aufgehoben. General Graf Tauenrieß hielt noch eine Se -
kmwe die Orutzfinger der Rechten am Helm, dann fuhr er fort :

. war nur eine Probe auf das Exempel, welches Sie in näch¬
ster Zeit Seiner Hoheit vorznrcchnen haben werden . Hier ist das Avis
des Besuches — — hoppla — na, Sie haben es noch glücklich erwischtI
-- und wie Sie selbst sehen, haben Seine Hoheit der Herzog einen
bestimmten Tag nicht angegeben . Nach dem heutigen Resultat glaube
ich nicht, daß Sie etwas zu fürchten haben. Das Regiment macht sich
un Ganze» recht Mt, Wenn Srr mri «dH etrvas mehr « ff dp» Hvsbild»

Minute ». Der Blockwärter in Keimberg, 'dem irte Rückmeldung
für den bei ihm durchgestchrenen V -Zng zu lauge ausblieb ,
glaubte , daß der Bahnwärter in Schicreuberg die Bedienung des
Blockioerkes vergeffeu hatte und erinnerte diesen an die Blockbe -
diemrng durch Wecker und Morseschreiber. Der Blockwärter in
Schiereuberg beachtete bie für die Sicherung der Züge bestehende
einfache klare Vorschrift, wonach die Entblockung des vorher liegen¬
den Blocksignals erst nach der Vorbcifahrt des Zuges erfolgen
darf, nicht , ging vielmehr unbogreiffickkerweise ohne Weiteres aus
die Aufforderung ein , stellte das für don vorschriftsmäßig abge-
läuteten , vorgemeldeten V-Zng bereits gezogene Blocksignal aus
„Halt " und bediente den Block. Hierdurch wurde das Blockfignal
in Keimberg cutblockt und dadurch der dortige Wärter in die Lage
versetzt , 'das nunmehr stellbar gewordene Signal für den nach-
folgenlden Personeuzug zu ziehen . Da auch der Zugführer des
V-Zuges entgegen seiner Dienstanweisung versäumt hatte , den
haltenden Zug von hinten zu decke» , fuhr der mit zwei Lokomo¬
tiven bespannte Personeuzug bei dichtem Nebel , der nur auf 50
Meter Aussicht zuließ , auf die Druckmaschine des V --Zuges . Me
vom „Reichscmzeiger" weiterhin gegebene Darstellung der Folgen
'des Unglücks entsprechen schon Bekanntem .

hd Paderborn , 24 . Dez . (Tel .) Bei den Aufränmuugs -
arbcitcu an der Unfallstelle bei Altenbeken haben sich noch eine
Menge menschlicher Körpcrtheile aufgefunden , Arme und Beirre ,
deren Zusammengehörigkeit bisher nicht sestgestellt wurde . Man
hat diese Leichentheile in eine Kiste verpackt und vorläufig hierher
überführt . Die Leiche des verunglückten Kindes ist noch nicht
rekognoscirt . Man woiß selbst nicht , ob es ein Knabe oder ein
Mädchen ist, da nur die Beine noch vorhanden sind. Der Andrang
-des Publikums aus der Nachbarschaft ist groß .

* * *
Uebcr einzelne Opfer der Katastrophe entnehmen wir verschiedenen

Berichten : Unter den Todten waren zwei lebensfrohe Studenten aus
Bonn , welche zu den Weihuachtsferien fuhren . Während die Ellern
freudig bewegt in Berlrn ihrer Ankunft harrten , lagen die entseelten
Körper ihrer hoffnungsvollen Söhne auf schneebedeckrer westfälischer Erde.
Ein vierzehnjähriger Gymnasiast aus Paderborn hatte kurz vor dem Zu¬
sammenstoß den Mitfahrenden seines Abtheils noch sein brillantes Zeng -
nitz gezeigt , eine halbe Stunde später war das junge Leben vernichtet.
Ein Herr Caspary aus Berlin kam wunderbarerweise mit dem Leben
davon, obwohl er direkt unter den Trümmern des von der Maschine durch¬
schnittenen letzteir Wagens dritter Klasse lag und nur langsam hervor-
gezogen werden konnte . Er hatte nur Koittusionen davongetragen , aber
durch den furchtbaren Schreck sehr gelitten . Ein Student der Rechte
aus Bonn , der an dem Fenster auf dem Korridor gestanden haben soll,
war mit den Trümmern des I- -Zugcs unter die Räder der Druckmaschine
gezwängt worden. Er war fest eingeklemmt mit dem Unterkörper, nur
den Oberkörper konnte er etwas bewegen , die Arme waren fest einge¬
preßt , am Hinterkopf drückte ihn eine Eifenschraube, den Unterkiefer hatte
ihm ein Eisenstück zerbrochen , das ihn noch am Kinn wie eine Schraube
festhielt ; er konnte wohl sprechen und mußte lange auf Befreiung warten .
Sie wurde ihni zu Theil nach fünfstündiger Marter . Es ist ein Wunder,
daß überhaupt aus dem I >- Zug- Wagen noch einige Verletzte hervorgeholr
werden konnte:, . Wer die Trümmer gesehen hat , wird unwillkürlich die
Vorstellung haben, daß samnttliche Insassen zerdrückt sein müssen .

Unter der Tchirblolomotwc lagen nebeneinander die halbverbranntcn
Leichname zweier jungen Damen ; die oberen Körpcrtheile waren vom
Feuer fast verschont , das Gesicht war durch die Feuersgluth nur wenig
geröthet. DaS Gesicht war noch vom Schleier bedeckt , das Haar war nicht
verbrannt . Der Unterkörper war dagegen vollständig verkohlt . Nebenan
lag mit dem Gesicht nach unten eine andere Dame , der ebenso , wie der
ersteren Dame , der ganze Unterkörper verbrannt war . Das Feuer hatte
bis zur Taille hinauf den Körper fast verzehrt. Weiterhin lag ein Arm
mtt zusammengettampftcn Flngern ; an > Ct Hand blinkte ein Trauring .
Daneben lag ein über und über mtt dickem , schwarzem Blut gettänkter ,
fast davon angefüllter Gummischuh, dann eine Damenhand , der der Qlier-
arm abgebrannt bezw . verkohlt war . Wetter an der Nordsette des
Trümmerhaufens bemerkte mm, eine verkohlte Masse , die als das Rückgrat
eines Mannes sestgestellt wurde. Vorn an der Lokomotive lag zwischen
den Trümmern die Leiche eines Knaben, der aus einem Paderborner
Pensionat die Reise zu seinen Eltern antreten wollte . Hinter den Leichen
der Damen lag der Oberthcil des Körpers eines Mannes , den die Lokomo-
tive in der That halbirt hatte . Der Rumpf war ganz verbrannt ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich unter

'dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem König¬
lich Preußischen Genemlnmjor z . D . Ritter oonLongchamps -
Berier den Stern zum innehabenden Kommandeurkrsuz zweiter
Klasse HöckWh-res Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachge¬
nannten Königlich Preußischen Offizieren , und zwar

§dem überzähligen Hauptmann Neinhold Laos im Jn -
fanterie-Reg iment Nr . 132 und

ung des Gemüthes der Leute sehen wollten. Sie wißen doch , was Seine
Hoheit damit meint — ? "

„Zu Befehl, Herr General !"
Na , Gott sei Dank, dachte der alte Herr , ich weiß es nicht . Beftie -

digt fuhr er fort :
„ Dann hätten lvir uns noch wegen des Weihnachtsurlaubs zu ver¬

ständigen. Starke Lücken bedingen eine schärfere Kritik, mein lieber
Herr Oberst — cs dürfte also gut sein , den Urlaub naÄ Möglichkeit ein¬
zuschränken ; auch in den Festtagen selbst . Der Herzog ist Junggeselle und
nichts hindert Seine Hoheit, uns zu den ungewöhnlichstenZeiten zu be¬
ehren. Sie wißen Bescheid, Herr Oberst? "

„ Zu Befehl. Herr Generali "
„ Ich danke Ihnen - Pardon — einen Moment ! Wie macht

sich der Leutnmit Graf Tauenrieß , mein Neffe ? "

„ Ein ttichtiger Offizier und liebenswürdiger ritterlicher Mensch,
Herr Generali "

„ So , das freut mich, freut mich auftichtig . Aber keine Rücksichten
nehmen, wenn ich bitten darf . Nicht die geringsten. Hat Raupen im
Kopf , der junge Mann . Und dann so was ■— wie soll ich sagen — so was
Selbstverständliches. Also kurz halten , wenn ich bitten darf ; ein Bißchen
auf Kandare . Ich danke Ihnen , Herr Oberst ! "

Oberst von Dlombrg wartete den zehnten Theil einer Sekunde, falls
sein Brigadier nock, etwas aus dem Herzen haben sollte . Aber es kam
nichts . Er hatte nur noch Gelegenheit, das Monocle des Herrn Generals ,
welches den muntern Fingern desselben entfallen war , aus dem Schnee zu
klauben und den liebenswürdrgen Dank dafür einzuheimsen. Dann
winkte der General seinen Adjutanten heran , und der Regimentskom¬
mandeur war entlaßen .

Seine Hoheit der Herzog hatte sich nachttäglich auf einen bestimmten
Tag angemeldet — und zwar akkurat auf den Weihnachtsheiligabend.
Unter den Offizieren und Mannschaften, denen mtt Rücksicht darauf der
Urlaub heftig beschnitten worden war , gewann im Stillen die Ansicht an
Boden , daß der hohe Herr zum Fest sich einen anderen Punkt des Kon¬
tinents zum Aufenthaltsorte hätte wählen können — und es brauchte
nicht einmal der europäische Kontinent zu sein . Timbukiu oder die
Pfefferküste beispielsweise sind auch sehr nette Gegenden.

Je näher das schönste Fest der Christenheit heranrückte, desto ner¬
vöser wurde man im Regiment, und bei dem Herrn Oberst von Blomberg
mehrten sich die Anzeichen einer schweren geistigen Entkräftung .

Ihm ging das Gcmüth durch den Kops . Wohl harte er davon ge¬
hört» daß & Muüthskraufi Manschen gibt, die SeztliK bchaubM tzdak

'dem Rittmeister Erich Mackensen , Eskaldronchef du
Braunschweigischen Httsaren-Reg iment Nr . 17
das Ritterkreuz zweiter Klasse mtt Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog halben Sich und»
dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachg«.
nannten Königlich Preutzisclien und Königlich Württsmbevgffchen
Offizieren das Ritterkreuz zweiter Klasse mtt Eichenlaub Höchst,
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

.den Oberleutnants
Andersttn Infanterie -Regiment Nr . 171 ,
N e u m a n n, Regimentsadjutaitten im 6 . BcMschen In¬

fanterie -Regiment 'Kaiser Friedrich HI '
. Nr . 114 ,

von Harnieriml . Bad . Leib-Dragvner -Rsgt . Nr . 20 ,
Hammacher ttn 2 . Brandenburgischon Ulanvn -Rsgttnent

Nr . 11 ,
S ch w a b rm 8 . Württembergischen Jnsmttersie-Regiment Nr . 128
Großherzog Friedrich von Baden ,

von Dewallim Infanterie -Regiment Nr . 98 und
Müller ttn 4 . Magdeburgischen Infanterie -Regiment

Nr . 67 .

Aus Baden .
* Karlsruhe » 22. Dez. Der neue WohnungSaeldtarif ent,,

hält folgende Sätze : Gehaltsklasse A Ortsklasse I 1800 M., Gehalt»,
klaffe B Ortsklasse I 1200 M ., Ortsklasse II 900 M., HI 750 M., IV
600 m . V 500 TO . ; C I 1050 TO., II 760 TO., IH 600 TO-, IV 500 M.»
V 400 TO . ; D I 900 TO., II 650 TO. , IU 540 TO . , IV 450 TO ., V350TO. :
E I 750 M„ II 600 TO., III 480 TO ., IV 400 M., V 300 M. ; F I
680 TO.. II 520 TO., III 420 TO., IV 360 TO ., V 260 TO. ; G I 600 St ,
II 450 TO ., III 360 TO ., IV 300 TO., V 230TO . ; H I 520TO ., II400TO.,
III 320 TO., IV 260 TO., V 200 TO . ; J I 450 TO ., II 350 St , Hl
280 TO. ; IV 230 TO. , V 170 TO. ; K I 400 TO., II 300 St , III
250 TO., IV 200 TO., V150 TO. Zu Ortsklasse I gehören : Baden-Bade»,
Freiburg , Heidelberg . Karlsruhe, Konstanz , Mannheim, Psorzhnm, (Basel,
Darmstadt, Schaffhausen , Würzburg von nichtbadischen Städten ). Zui II :
Bruchsal , Durlach, Ettlingen, Kehl, Lahr, Lörrach , Offenburg, Rastatt,
Schwetzingen, St Blasien , Triberg , Waldshut Zu HI : Ackern, Brette«,
Bühl, Donaucschingcn , Eberbach , Emmendingen , Furtwangen , Mosbach ,
Müllheim , Neustadt , Radolfzell , Säckingen , Schopsheim , Smgen , Ueber-
lingen, Villingen, Waldkirch , Weinheim , Wiesloch . Zu 'V : Bonndorf,
Breisach , Eppingen, Gengenbach , Gernsbach, Hornberg, Ladenburg, Laudas
Meersburg, Oberkirch , Pfullendorf, Schönau st W., Sinsheim , Staufen ,
Stockach, Tauberbischofsheim , Thiengen, Wertheim, Wolfach. Zu V : Me
übrigen Orte . Der Gesetzentwurf sieht Wirkung vom 1. Januar 1901 vor.

rr Karlsruhe . 23. Dez. Die Landtags - Ersatzwahl für
Karlsruhe - Land findet nicht am 2.. sondern Freitag de»
3 . Januar statt .

A Lörrach, 23 . Dez. Herr Landtagsabgeordneter Mark»«
Pflüger wurde gestern von einem Schlagansall betroffen. Der
Zustand hat sich zwar etwas gebessert , doch hegt man für die Zu¬
kunft Befürchtungen , da seit einigen Tagen eine geistige Depression
eingetreten sein soll . Zu Beginn der Session hakte Herr Pstüger
in der zweiten Kammer das Amt des Alterspräsidenten mit ge¬
wohnter körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische versehen.

Bttdidche Chronik.
K . Mannheim . 24 . Dez. (Tel .) In einer gestern Abend

stattgefundenen gemeinschaftlichen Sitzung des StadtrathS
mlv der Handelskammer wurde ein« gemeinsame Eiugabt
gegen die Regulirung des Oberrheins beschloffen.

( ! ) Mannheim , 23 . Dez . Das Haus Mserfekdstvaße 42 , in
'der Linderihof-Bo rstaidt, war hsute Mittag der Schauplatz ein«
Liebesttagödie . Die Tochter des 'daselbst ttn 4 . Stocke wohnenden
Schlossers Joseph N euhold , die 20 Jahre alte Rosa Neuhold ,
unlechielt mtt dam 21 Jahre alten , fett längerer Zett beschäftig,

rmgslbfön Schlossergesellen Richavd Ung er ein Liebesverhält -

niß , 'das die Eltern des Mädchens nicht billigten . Gestern Abend
schrieb nun Rosa N . auf Deranilassung ihrer Eltern an Ungar einen
Absagebrief. Heute Mittag klingelte es in der Neuhold ' schen
Wohnung . Als Rosa N . «die Thür öffnete , stand Unger vor ih«.
welcher eMärte , >daß er mtt ihr einige Worte zu sprechen habe.
Kaum hatte Unger den Korridor betreten , ttls er einen Revolver
hervorzog uNd zwei Schöffe auf das Mädche« abgab , welche das¬
selbe fo unglücklich in den Kopf trafen , daß Rosa N . sofort tobt
war . Hieraus richtete Unger den Revolver auf sich und bmchte
sich zwei nicht IÄ>ensgefährIiche Schüsse in der Brnstgsgend bei.
Unger wurde ttr das Ällgemeine Krankenhaus verbracht.

O P .,den-Aaden . 23 . Dez. Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin trafen heute Abend gegen 7 Uhr ans Kob«<<
hier ein .

* Kehk, 22. Dez. Im Walzwerk von Wolf Netter und Jakoby
cmf der Sporeninsel verunglückte heute Morgen ein Schloffer aus
Dorf Kehl . Derselbe wollte an einer Maschine eine kleine Reparatur

in ein Irrenhaus gesperrt werden müßten — aber wie bei einem Regi¬
ment kerngesunderKaschuben das Gemüth gepflegt werden sollte , dahinter
konnte er nicht kommen .

„Sagen Sic mal , Tmenrieß " — fragte er schließlich am Vorabend
des entscheidenden Tages seinen Adjutanten , „haben Sie zufällig eine
Ahnung, wo bei imscren Leuten das Gemüth sitzt ? — Lachen Sie nicht so ,
Herr ! Wenn ich was stage , so meine ich das ernst ! Zum Donnerwetter
nochmals Ihr Herr Oheim hat Recht , wenn er mir ausgegeben, Sie auf
Kandare zu reiten ! ?llso nun mal vernünftig , bitt ich mtt aus . Wie
würden Sie das Gemüth un Regiment pflegen, he ?"

„Das — das ist so im Allgemeinen nicht zu sagen, Herr Oberst",
erwiderte Leutnant Graf Toncnrieß , indem sein frisches Gesicht such ver¬
zog, als wenn ihn jemand an der Nase kitzelte.

„Na ja , und damtt kommen Sie von Kriegsakademie! Was lernen
Sie denn da, wenn Sie so ctwaD nicht einmal wissen !" maulte der Oberst
und stülpte seine Mütze auf , um , rathlos wie zuvor, das Regimentsbureau
zu verlassen.

Aber im nächsten Augenblick hielt er inne . Seine Züge hellten sich
auf , je länger und eingehender sein Adjutant ihm auseinandersetzte, wie in
dem vorliegenden Bedarfsfälle das Gemüth sehr wirksam gepflegt und
heräusgckehrt werden könnte Als Graf Tauenrieß seinen Vorttag ge¬
schloffen, fehüe nicht viel, daß sein alter Oberst ihm um den Hals ae-
fallcn wäre.

„ Sie sind ein Tausendsassa, ein ganz verfluchter Kerl !" rief der
Regimentskommandeur aufgeräumt . „Aber auf Urlaub kann ich Sie
leider nicht schicken

"
, fügte cr bedauernd hinzu . „ Ihr Herr Oheim hat

mir zu dringend ans Herz gelegt. Sie kurz zu halten .
"

„ Danke gehorsamst , Herr Oberst — aber ich hätte diesmal ohnehin
keinen Urlaub nachgcsuchi. Bin hier sozusagen gebunden. "

„ Nanu ? Wohl kleine Herzenssache , was ? "
„ Große - Herr Oberst !"
„Schau , schau ! Na ;edenfalls vergessen Sie mir darüber nicht die

Hauptsache . Also für jede Kompagnie drei Weihnachtsbäume mit je
fünfundzwanzig Lichteri : und den anderen Schnicksĉ iack . Dann je ein
Harmonium . Die Stabshoboisten haben die Weihnachtslieder einzuüben
— „Morgen kommt der Dicchnachtsmann" und - was lachen Sie
denn schon wieder, Hcrrr !"

„D a s Lied dürste sich doch nicht ganz eignen, Herr Oberst. Da¬
gegen „ Stille Nacht " beispielsweise — "

„ Schön , also „ Stille Nacht "
. Wer von den Lenren morgen Abend

nicht „ Stille Nacht " singen kann, wird eingcsvunnt; verstanden? "

„Zu Befehl, Herr Oberst ! "
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vornehmen , wobei er über einen Bottich mit heißem Wasser steigen
mußte . Er legte ein starkes Brett über denselben . Doch kaum
hatte er das Brett betoeten . als es umkippte und er mit beiden
Fußen in das heiße Wasser gerieth , wodurch ihm . lt . „K . Ztg " ,
beide Füße verbrüht wurden . Er wurde durch Krankenwagen
nach seiner Wohnung verbracht .

GD Aenzingen , 23 . Dez. Gestern Nachmittag wurde , wie die
„Breisg . Nachr . " melden , di « Leiche der Frau , die sich am Mitt¬
woch Früh in die Elz stürzte , auf gefunden . Die Frau war
schon längere Zeit leidend und hat die That jedenfalls in einem
Aufalle von Schwermuth begangen .

< Schöna « (Wiesenthal ), 23 . Dez . Gestern Morgen entstand
aus bis jetzt unbekannter Ursache in der Mühle des Herrn Vetzel
in Altern ein Brand , dem die Habe der Familie des Besitzers ,
sowie die des Accisors Wallisser und des Bürstenholzmachers Scheib
zum Opfer fielen . Sämmtliches Vieh verbrannte .

C Schopfheim , 23 . Dez . Ans eigenartige Weise verunglückte
hier das einjährige Kind des Blechnergeselleu Jost . Dasselbe war
aus dem Kinderwägelchen gefallen und blieb dabei mit dem Hemdchen
so hängen , daß es strangulirt wurde . Als die Mutter nach einiger
Zeit nach oem Kinde sah , war dasielbe bereits erstickt .

GD Schoplheim , 23. Dez . Zwischen dem Wiesen- und dem
Kanderthal richten seit einiger Zeit Wild sch weine großen Schaden
am Die Saatfelder werden von starken Rudeln dieser Borstenthiere
umgewühlt . Am 19 . d. Mts . ließ Herr Oberförster Freiberger von
Zandern eine Treibjagd abhalten , auf welcher allein 6 Sauen er¬

legt wurden . Die Zahl der in dem betreffenden Jagdgebiet bis jetzt
erlegten Wildschweine ist damit auf 11 gestiegen .

Dadksche Presse .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 24 . Dez .

— In dem Literarischen Wnnten Theater des Dichters Detlev
o. Liliencron , welches , wie schon bekannt , in den beiden Weih¬
nachtstagen Nachmittags und Abends im hiesigen Stadtgartentheater
Aufführungen veranstaltet , wird am zweiten Feiertag u . a . der beim
Karlsruher Publikum besonders gut angeschriebene Intendant Aloys
Prasch als Rezitator austreten . Herr Prasch wird hierbei außer
eigenen Gedichten noch ihm eigens für diesen Abend zur Verfügung
gestellte Dichtungen von Ludwig Fulda , Rudolf Herzog , Rudolf
Presber und Hermann Sud ermann zum Vortrag bringen .
Diese Ankündigung l irfre für die zahlreichen Freunde . die sich Prasch
während seiner 10jährigen Thätigkeit au der Karlsruher Hofbühne
hier erwarb , von »licht geringem Interesse sein .

— Zur Frage der Wiederherstellung des Heidelberger
Schlaffes hat die „ Bereinigung Berliner Architekten " der Re cm-

AesehMldsten Büuckiinstler der Reichshauptstadt angehören , in ihrer
Versammlung vom 19 . Dezember folgenden Beschluß gefaßt : „ Die

Devetnigung Berliner Architekten 'schließt sich den auf ^ das Jahr
1882 zurückgehenden Bestrebungen "des Verbandes deutscher Archi¬
tekten - und JngenisuEeröine für eine Wiederherstellung des

Heidelberger Schlaffes an . Sie erklärt die Fortsetzung der Wieder '

herstellnngsarbeite « aus technischen , künstlerischen und idealen
Gründe » für dringend « öthig . Sie erblickt in dem Ausba « des

Otto -Heiurichsbaues nach den vorhandenen Anhaltspunkten ein

werthvolles Mittel nicht nur zur Erhaltung des Schlosses , sondern
auch Wr Errichtung eines ideale » Denkmals wiedererlaugker
nationaler Größe . " Dieser Beschluß ist von umso größerer Be¬

deutung , da er gefaßtwuvde , trotzdem Herr Prof . Gurlitt in
Dresden , ider Ber « nstalter 'der 'bekannten Enanele , welche sich
gegen die Wiedeöherstellrmg des Schlosses ansspvach , der „Ver¬

einigung " emgehövt .
Irankfurt a . M . , 23 . Dez . Wie der „Frf . Zt ." mitgetheilt

wird , hat sich Frl . Elsa Schweitzer , die jugendlich -dramatische
Sängerin der Frankfurter Oper , mit den » lyrischen Tenor unseres
heimischen Ku »»stinstituts Herrn Heinrich Hensel ans Karlsruhe
verlobt .

* Mainz , 23 . Dez . Der Theaterdirektor Emil Steinbach
hat an die Bürgermeisterei das Ersuchen gerichtet , ihn von seinem
Vertrag mit Schluß der nächsten Saison zu entbinden . (Ff . Z . )

Mtn , 28 Dez. Dr . Simar empfing gestern wie die „Köln .
Volksztg ." meldet , die Profefforen der k a t h o l i s ch e n t h e o l o g i s ch « n

Fakultät Bonn , um ihnen mitzutheilen , daß auf seinen Antrag
der Papst der geuannteu Fakultät das Recht der Doktorpromo¬
tion ertheilt habe .

Aom , 23 . Dez . Die Loacksmia ai San stuoa beschloß ,
ei« Glückwunschtelegramm an ihr Ehrenmitglied den Deut¬

schen Kaiser zu sende» , als dem Verfechter des höchsten
KunstidealS . (F . G .-A.)

RiiS dev Residenz .
Karlsruhe , 24 . Dezember .

* Hofbericht , Sonntag Vormittag 10 Uhr fand in der

Schkohkapelle in Baden ein Gottesdienst statt , bei welchem Hof -

drakonus Dr . Fromme ! die Predigt hielt . Der Großherzog
und Re Großherzogiu nahmen mtt der Kro,lprinzessi » Victoria
»mid dem Prinzen Wilhelm von Schweden sowie Höchstkhren Haus¬
genossen cm dem Gottesdienste Gerl . Montag Vormittag gegen
9 Uhr traf 'der Generalleutnant und Geueralabjutant von
M ü l l e r aus Karlsruhe in Schloß Baben ein . Derfelbe erstattete
'dem Großherzog Bortrag und kehrte um Mittag nach Karlsruhe
zurück .

* Kikometerhefte . A »if den (Stationen Wiesloch Stadt , Diel¬
heim , Horrenberg , Baierthal , Schatthause »», Ranenberg , Mühlha »»sen ,
Eichtersheim rmd Waldangelloch der Nebenbahn Wiesloch — Meckes -

Heim - Waldangelloch werden Kilometerhefteinträge abgefertigt .
* 470 Vereine zählt die Residenz . wie aus dem Adreß - Buch

für 1902 zu ersehen ist.
A Verein Volksbildung . Die Lesehalle ist geöffnet am

24 . Dezember bis 6 Uhr Abends , am 25 . Dezember von 10 — 3 Uhr ,
am 26 , Dezember von 10 — 12 und 2— 9 Uhr , am 31 . Dezember
bis 6 Uhr Abends , am 1 . Januar von 10 — 3 Uhr .

X Festkonzerte . An » ersten und zweiten Weihnachtsfeiertage
veranstaltet die gesammte Leibgrenadierkapelle unter Leitung des
kgl . Musikdirektors Herrn Boettge Nachmittags von 4 Uhr ab
in der Festhalle „ Heitere Weihnachts -Musik " . Am erstm Weih¬
nachtsfeiertag von Nachmittags 4 Uhr ab konzertirt die Kapelle des
1. Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leit »»ng des Herrn
Liese im Konzertsaal zu den 3 Linden in Mühlburg . Das Pro¬
gramm enthält u . A. Weihnachts -Festmusikstücke mitBenützung von Kinder -
instrunlenten , wie Tronimeln , Glocken , Mundharmonikas , Castagnetten .
Schellen , Waldteufel , Knarren , Trompeten , Peitschen . Glockenspiel
n . s. w. — Jin Kühlen Krug giebt am zweiten Weihnachtsfeier¬
tage die Kapelle der Kgl . Unterosfizierschule Ettlingen unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn A . Honrath ein großes „Buntes
Konzert " bei reichhaltigem Programm .

ß Gestohlen wurden u . A . in 'der Technischen Hochschule zwei
Ueberzieher . Der eine im Werthe von etwa 60 Mark wurde bei
einem Trödler in !der Marügrafenisttaße für 6 Mk . »bieder ver¬

kauft . Ferner wurden in einem Laden anf ider Kaiserstraße Nach¬
mittags , ein P 'acket mit einer schwarzen Dmnenfacke »nrd ans einer

verschlossenen Mansarde in der Arnalienstraße mittelst Nach¬
schlüssel 16 Mark und eine vergoldete Donbleuhrenkette , in der
Akademiestraße , Älbends gegen 9 Uhr , aus enrer unverschlossenen
La 'denkasfe etwa 40 Mk . und von einem Wagen herunter der am
Samstag Abend Ecke der Fasanen - und Waldhornstrvße stand , 2
wollene dunkelbraune Pferdedecken mtt rothen Streifm rmd „ L .
M . Nr . 21 " gezeichnet , entwendet .

§ Verhaftet wurden drei Frauen , die eines Metzgers , eines
Schaffners und eines Schrnieds , wegen Verbrechens gegen § 218
des Strafgesetzbuchs .

Vermischtes .
Körkitz , 24 . Dez . (Tel .) Die Polizei hob hier ein Falsch¬

münzernest ails . Zwei Falschmünzer »vurden verhaftet . B . L . A .
KamSnrg , 24 . Dez . Die Polizei verhaftete 2 lang ge¬

suchte Falschmünzer , welche falsche Thaler und Markstücke an¬
fertigten . (Ff . Z .)

Köln , 24 . Dez . (Tel .) Graf Sztaray aus Ungar »», der hier
ein Sport -Wettburcan mrterhielt , wurde gestern verhaftet . Der
Graf wurde von Blldapest aus »vegen Urkundenfälschung steckbrief¬
lich verfolgt .

tzhartres , 23 . Dez . (Tel .) Der La »»dwirth Brierre der im
April dS. Js . in Coranez feilte fünf Kinder ermordet hat ,
»vurde heute nach sechstägiger Verhandlung zum Lode verurtheilt .
Brierre hörte das Urtheil mit Ruhe an . Die Geschworenen
bejahten die sämmtlichen 30 ihnen vorgelegten Schuldfragen . Nach
der Urtheilsverkündigung rief Brierre den Geschworene » zu : „Meine
Herrn », ich versichere Sie , daß Sie einen U n s ch u l d i g e n verurtheilt
haben ." Die Verwandten BrierreS und vor Allem seine einzige ,
am Leben gebliebene 15jährige Tochter Gcrmaine traten gleich¬
falls für die Unschuld Brierres ein .

ßhamöery , 23 . Dez . Gestern w»»rde eine aus einem Sergeanten
nrrd zehn Mann bestehmde Proviant -Abtheilung der Alpenjäger ,
welche von Modane nach Fr ^jus aufgebrochen »var , durch eine La¬
wineüberrascht . Sechs Mann wurden verschüttet , drei Leichen
sind bisher aufgesimden . Ein Bataillon Alpenjäger fetzt die Nach¬
forschungen nach den übrigen Verschütteten fort . (Es dürste dieser
Vorfall mit dem gestern gemeldeten Alpenjägerunglück identisch
sein. D . R .)

— London , 23 . Dez . Der Prozeß gegen das Ehepaar
Horos , das unter dem Vorgeben , eine neue religiöse Sekte ,
die „Theokratie Unity " in England einführe » zu wolle »», junge
Mädchen au sich lockte und sie zu Unsittlichkeiteu verleitete , ist
nun z»r Ende gegangen . Der männliche Angeklagte wurde zu
15 Jahren Zuchthaus , das Weib zu 7 Jahren verurtheilt .

Nen >-Dork , 23 . Dez . (Tel .) Wie aus Zacatecas (Mexiko )
geineldet wird , ist dort eine Markthalle uiedergebrannt .

15 Todte sind aus den Trüinmern hervorgezogen worden . Mat
glaubt , daß noch mehr unter denselben gefunden werden .

Eisenbahnunglück in Liverpool .
K . Liverpool , 23 . Detz . (Del .) 12 Whr Nachts . Airkf dem

Bahnhof der elektrischen Eisenbahn Dingte ist heute « n furchtbare »
Eisenbahnunglück , rvie es in solchem Umfange auf tzrner elektrischen
Eißmibahn noch irre zu verzeichnen gewesen D , paffrrt . In dem
aus 'der in Re (Nation emTaufenöett Abendzng gerieth der Antrieb ,

raum durch Kurzschluß in Brand . Eine furchtbare Explosion er¬

folgte . Im Nu stand der ganze Zug in Flamme « . Eure große
Panik trat ein , und in dem Gedränge wurde üme große Zahl Per¬
sonen schwer verletzt . Das Feuer sprpng von dem einen Zug ans
zwei andere Züge , 'die ans den Nebengeleisen standen , über und

zerstörte alle drei vollständig . Auch die gtzsan m rte Bahnstation ,
Bahnsteig und Bvchmgebmöde , ist vollständig demolirt . Ms jetzt
sinld zwei Frauen , fünf Männer und ei» Knabe als Leichen aufge¬
funden . Im Tunnel fand man 2 Beamte erstickt . Wie viele ^ r -

souen umgekommen sind , ist bis jetzt noch »ruht ermittelt , da Äw
Getödtetcn halbverbraunt find .

Telegramme der „ Bad . Brette " .
— Paris , 23 . Dez . Las Blatt «Le Journal " meldet , die El »

kaisrri « Eugenik bereite ein umfangreiches Memoirenwark behufs Publi -
zirung nach ihrem Tode vor . Dasselbe würde ihre gesammte Korre¬
spondenz seit ihrem Hochzeitstag am 80 . Januar 1853, . darunter Briefe
des Königs Wilhelm von Preußen und aus der Zeit des mexikautsche «

Krieges als Ucberraschung für Historiker bringen . ( M . N . R . )
= Wom , 23 . Dez . Der „Tribima " zufolge umrde gestern

Nachmittag der Anarchist Raimond Gambarotta verhaftet .
hd Mom , 24 . Dez . Wie verlautet , hat die König i «

Alexandra von England Schritte unternommen zum A n *
kauf der Villa St . Martina auf Elba ,

X London , 23 . Dez . Königin Alexandra von Englaiü » ist
am Fieber erkrankt , so daß 2 Leibärzte sofort nach

Malboroughonse berufen wurden , wo sich die Königin zur Zeit

aufhält . Infolge der Krankheit kam, die Königin »licht an der

Fanltlienznsammenkunst in Sandringham theilnehmen .
X . London , 24 . Dez . König Eduard hat ei»« « Armee¬

befehl erlassen , durch den er einen komplette » Wechsel in der

Uniformirung der englischen Offiziere nach deutschem

Muster anordnet .
ück Uetersvurg , 23 . Dez . Ans sicherster Quelle wird « itge -

theilt , daß die in der deutschen Presse verbreiteten Sensation »-

Nachrichten über eine angebliche Erkrankung oder einen Ohn¬
machts -Unfall des russtschen Finanzministers Witte jeder that -

sächlichen Unterlage entbehren .
— Soenk , 23 . Dez . Von hier wird der „Köln . Z ." übel

Petersburg gemeldet : Zehn Schüler und drei Lehrer der deutsche «

Schule in Soeul , die einen Verein bildeten , wurden verhaftet
und dem Gericht übergeben . Der Verein verfolgte angeblich die¬

selben Zwecke wie der seiner Zeit aufgelöste und galt al » ei» re¬

gierungsfeindlicher Klub für die Unabhän gigkeit .

Deutschfeindliche Demonstrationen .
--- Sfofen , 24 . Dez . Aus mehreren Städten der Probst ^ ,

werden Störungen des Schulunterrichts durch die

Weigerung polnischer Kinder , deutsch zu sprechen ,
gemeldet . Auch in P 0 s e n sind mehrere Fälle vorgekommen . ( Bff .-Zt .s

X. Nosen , 24 . Dez . In der Klaffe 2 b einer katholischen Schul «

in Wr eschen a »»t >vorten nur noch vier Kinder im Unterricht
auf Deutsch . Ein de»»tscheS Mädchen wurde von seinen Mit¬

schülern angegriffen und verletzt .
In Krotoschin haben 10 Schüler eine deutsche Antwort

verweigert . Auch dort ist die Beeinflilffurlg von Außen stark .
K Wien , 24 . Dez . Polnische Blätter bringen die

sensationelle , allerdings noch der Bestätigung bedürfende
Meldung , in Moskau tzave der Növel vor dem deutschen Konsulat
demonstrirt und de » deutsche « Neichsadler in nnslälhiger Meis «
desndelt . Die Polizei sei zu spät gekommen , um dies «
Beschimpfung zu verhindern .

Chile und Argentinien .
= Rewyork, 22 . Dez . (Reuter . ) Nach einer Depesche aus Bueno»

Aires von gestern lei beschlofien worden, eine große Fabrik für Geschütz-
munition in der Nähe von Rosario zu errichten . 2200 Arbeiterinnen sind

War der Oberst solcher Art seine Sorge los , so konnte der Brigade¬
kommandeur General Graf Tauenrietz das nicht von sich sagen . Es ist
eben dafür gesorgt , daß auch di- Generalsbäume nicht in den Himmel
wachsen . Dem Herrn General war recht plümerant in Erwartung
Seiner Hoheit . Der Herzog war fraglos ein Gemüthsmensch — aus der
einen Seite ; aus verschiedenen anderen aber nicht , garnicht . So hatte
et eine toeitfjin betannte Abneigung gegen alles Alte in der Truppe .
Wenn sich das nur auf die vierte Garnitur der Mannschaftshosen erstreckv
hätte , so wäre dagegen kaum etwas einzuwenden geivesen . Aber das war
leider nicht der Fall . Er bevorzugte junges Menschenmaterial . Alles ,
was nicht mehr ganz frisch war oder so aussah , das faßte er unter dcm

Sammelbegriff „ Scnilismus in der Truppe " zusammen — und man

hatte Exempel von Beispielen höchst rücksichtsloser „ Erneuerungen " .
Der General fühlte sich noch sehr rüstig und dienstfähig — aber der

verdammte T a t t e r i cki. Seit einem halben Jahre , seit der letzten Kur
in Kissingen . hatte sich die unengenehme Sache angefunden . So sehr er

auch mit Massage und allen sonstigen Mstteln dagegen operirte — der
Generals -Tatterich »rar da und blieb .

Das konnte schlimm werden . In d e r Beziehung verstand Seine

Hoheit keinen Spaß . Ein Tatterich ist unter allen Umständen „ Senilis -

muS in der Truppe " und konnte den Abschied bedeuten . Den Abschied
aber wollte der General vorläufig noch nicht . Da war noch ein blau¬

äugiges Mädel vorher zu versorgen — und Exzellenz will man doch
schließlich auch werden , wenn man nahezu seine fünfzig Jahre abge¬
rissen bat .

Der General war in sehr trüber Stimmung , als er aus seinem Ar¬

beitszimmer die Wohnräume betrat . Und was er dort erspähte , ver¬

besserte seine Stimmung nicht , sondern machte Hellen Zorn in ihm auf¬
lodern .

Das blauäugige Mädel , an das er eben gedacht , putzte einen grogen
Weihnachtsbaum — aber nicht allein ; ein junger Offizier half enisig
dabei , und der Offizier batte immer just auf der nämlichen Sette zu thun ,
wo das Mädel die blanken Nüsse und Ketten anbaumelte .

Als der General eiutrat , fuhren die jungen Leute erschrocken aus¬
einander — und Leutnant Graf Tauenrieß stellte sich stranun vor seinen
Oheim und General .

„Nun scklägt
's aber dreizehn : " polterte der alte Herr . „ Herr Leut¬

nant , waruni sind Sic nickt aus Urlaub ! "

„Ich habe keinen bekommen . Herr General — der Herr Oberst er¬
klärte mir/daß der Herr General besohlen härten , mich kurz zu halten .

"

„So — u „d das berechtigt Dick , Windhund infamigier , hier Quar¬
tier zu nehmen und der Liese den Kopf zu verdrehen , ioivcit das noch »iclst
üddxbtn ist. waS .?", . ■- ■ •

Aber Papa — Egon hilft mir doch nur -- "

„ Helfen , natürlich — helfen ! Kennen wir schon, dieses Helfen !
Ich werde Euch schon be— helfen ! Jetzt scheren Sie sich erst mal schleu¬
nigst zum Deibel , Herr Leutnant , sonst soll Sie das blaue Donnerwetter
frikassireni Und Sic kommen mir nicht wieder , bis ich Sic einlade , ver¬
standen ? "

„ Nein ! -

„Bist Du verrückt , Beugel ? ! "

„Wenn mein General zu mir gesprochen , dann habe ich nichts ver¬
standen ; denn so spricht kein Offizier zu einem Offizier . Wenn aber
mein Onkel gesprochen hat , dann sage ich : Gieb mir erst mal ' ne Zi¬
garre — ich habe vorhin keine gefunden . Alsdann wollen wir einen ver¬
nünftigen Ton mir einander reden , Onkel .

"

„ Junge , Du bist der größte Frechdachs , den ich in meinem langen Leben
gesehen habe ", sagte der General , indem es verdächtig um seine Mund¬
winkel zuckte . „ Also komm' in mein Zimmer .

"

Nach einer halben Smndc wußte Egon Tauenrieß , daß der Oheim
gegen seine Person nichts hatte — im Gegentheil . Wenn er Liese nicht
haben sollte, so lag das gairz allein an dem Generals -Tatterich und an
der durch ihn gefährdeten Zukunft .

. Hoheit war entzückt, begristert . So etwas von Gemüth , wie die
Weihnachtsfeier beim Infanterie - Regiment „ Joachim Victor " war ihm
überhaupt noch nicht oorgetommcn . Immer und immer wieder sprach er
dem Oberst seine Anerkennrng aus , und nun , da er angesichts de ?
brennenden L -ckterbanmes im großen Saale des Kommandohanses neben
dem Gcnerrl bei der Festtafel saß , konnte er auch diesem gegenüber nicht
LobcSworte genug finden .

Das ivar sehr bübsc>> und sehr schön — wenn nur der Tatterich nicht
gewesen »väre .

Hoheit wurde nach und nach schon darauf aufmerksam , daß der alte
.Herr so tvenig aß . Er nnimiettc ihn lebhaft , von den guten Dingen gn
nehnieii ; namentlich der Karpfen fei ausgezeichnet . Der General saß wie
aus Kohlen — näher und näher rückte der Moment , da er sich erheben und
das Hoch auf den erlauchten Gast ausbringen mutzte . Und in der Ailf -
regung flogen seine Hände nock mehr , als sie sonst zu fliegen pflegten .
Es war fiirchterlich. Aber da hals nicht? , er mußte - und er erhob sich.

Wem , er nun vorläufig wenigstens das Glas hätte stehen lasten —
leider aber ergriff ihn zu der Angst ob des Tatterichs auch noch das Rede -
fieber , und der Effetr ivar schauerlick . Mir Entscycn schauten die Ritter
und die Frauen , welch' einen »vilden Tanz das Weinglas in der Hand des
alten Herrn aufführrc und wie der Sett auf den rothen Aermelaufschlag

Seiner Hoheit bcrniederkleckette . Schließlich bemerkte das der General
selbst , er sah auch den höchst befremdeten AuSdnick in dem Gesichte de»
hohen Herrn — und da war 's um ihn geschehen.

Er sank auf seinen Stuhl zurück und das Glas splitterte zu Boden .
Alles war im Begriff , erschrocken aufzustehen . Da wurde am

unteren Ende der Tafel scharf ans Glas geklopft . Leutnant Graf Taue » -,
rieß hatte seine hohe schlanke Gestalt aufgerichtet und sprach also :

„ Euere Hoheit ! Hcchverehtte Damen ! Herren Kameraden ! Ich
glaube im Sinne meines Herrn Oheims zu handeln , »venn ich die sichtbar
tiefe Gemüthsbewegung , welche ihn ergriffen hat , mit kurzen Worten da -
hin aufkläre , daß es sich neben der respektvollen und unterthänigen Be¬
grüßung Seiner Hoheit noch um ein Anderes handelte , !vas sein Vater¬
herz ivohl tief belvegen durfte . Der Herr General hat mir sein einziges
Töchterchc » verlobt , und das sollte soeben proklamiert werden . (Allge¬
meine freudige Bewegung ; Hoheit erhebt sich. ) Damtt erklärt sich die
Gcmüthsbc !vegung meines sonst so körperlich und seelisch so ehernen
Herrn Oheims und Generals . Mein Herz ist mit Freude und Dankbar¬
keit erfüllt gegen das gütige Geschick, welches mich der Ehre würdigt , daß
zu den Ersten , denen ich mein Glück künden darf , Euere Hoheit gehören .
Seine Hoheit , der durchlauchtigste und gnädigste Chef des Infanterie¬
regiments „Joachim Victor " — hurrah , hurrah , hurrahl "

Tusck - - brausende Hnrrahs -
Der General kneift sich in die Beine , »veil er nicht weiß , ob er

träumt oder ob der Frcckdachs wirklich -
Aber es war unfaßbare Wirklichkeit. Der Herzog sprach . Alles

erhob sich , und der General natürlich mit .
_ „ Lieber Graf Taiienrieß ! Ich danke Ihnen . Wohl habe ich mir

selbst gesagt , daß die Schwäche unseres verehrten Herrn Generals eine
besondere ttrsache haben müise — daß diese Ursache eine so freudige und
schöne ist , freut mich von Herzen . Ich schätze es an einem Soldaten ,
wenn er neben aller militärischen Straffhen auch einer tiefen seelischen
Bewegung fähig ist. Angesichts des segenspendenden Lichterbmtme »

bitte ich Sie , gnädigste Komteß , sowie den Herrn Bräutigam und vor
allen -- Serne Exzellenz Herrn Generalleutnant
Grafen Tanenrieß , meine bestgemeinten Wünsche ciitgegeilzunehnrenl
Das Brautpaar und Seine Exzellenz — hurrah . hurrah , hurrah ! "

Tusch — Bewegung — Gläsertlingen — Gluckwünjcke über Glück¬
wünsche - — dann plötzlich lautlose Stille .

'
.. .

Unten im Hofe waren die besten Länger des Regiments Zusammen «
getreten , und die getragene Weist der „ Scillcn Nacht " klang herauf . —
Es mußte wirklich Gcmüih darin stecken, denn nicht nur die Augen der
neuen Exzellenz wurden feucht — und wer gerade ein Glas hiett , HMe
auch einen Tatterich . .
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WM der Herstellung von Uniformen beschäftigt . Das Kabinet habe be¬
schlossen. zwei neue Regimentr Bergartillerie zu errichten. Obwohl die
Lage kritisch sei. hoffe man noch immer, den Krieg zu vermeiden.

- -- Valparaiso , 23 . Dez. ( Reuter . ) Hier herrscht große Aufreg¬
ung . Es wurde eine Proklamation erlassen, welche in ganz Chile zur
Verlesung kam und wodurch ein zweites Kontingent der Nationalgarde
Chiles einberufen Ivird . Die jetzt zur Uebung einbernfenen Mannschaften
wurden nicht entlassen, die auf Urlaub befindlichen Offiziere der Armee
und Marine find zurückberufen worden.

hd London , 24 . Dez . Aus Buenos - Ayres wird
gemeldet : Präsident Rocca hatte gestern eine längere Unterredung
mit dem Vertreter Chiles . Der Empfang war sehr kühl .
Die Unterredung wurde in sehr gereiztem Tone geführt .
Der Präsident kritisirte heftig die Handlungsweise Chiles.

Die Kammer nahm einen Gesetzentwurf an. welcher die
Ausfuhr von Pferden und Mauleseln verbietet .

= London , 24 . Drz . Dem Vernehmen nach ersuchte Chile nicht ,
wie Argentinien es that , die englische Regierung um ihren Schiedsrichter-
sprach. Erfolgt dieses Ersuchen nicht beiderseitig, kann die englische Re¬
gierung in dieser Angelegenheit nichts veranlassen.

= London , 23 . Dez . Nach einer Meldung des „ Globe" erwarten
bestinformirte Washingtoner offizielle Kreise , daß die Feindseligkeitenzwi¬
schen Chile und Argentinien innerhalb 14 Tagen beginnen werden, wahr¬
scheinlich ohne formelle Kriegserklärung . Per » soll mit Argentinien über
eine aktive Allianz unterhandln . Die Londoner „Time s " plaidiren

, für eine Einmischung der Bereinigten Staaten » unterstützt durch Eng¬
land . (M . N . N . )

— Madrid , 23 . Dez. Dem hier tagenden ibero-amerikanischen
Kongresse ist ein Telegramm des Präsidenten von Argentinien zugegangen,in welchem dieser erklärt, Argentinien bemühe sich, den Frieden mit Chile
aufrechtzuerhalten.

— Gibraltar , 22 . Dez. 240 Offiziere und Mannschaften des argen¬
tinischen Kreuzers „ Presidente Sarmiento " schifften sich gestern auf dem
italienischen Dampfer „ Strio " ein, der nach Buenos Aires in See ge¬
gangen ist . Der „Presidente Sarmiento " ist mit der übrigen Besatzimg
Nachmittags nach Spezia in See gegangen.

= Rom, 23 . Dez . Für den Kriegsfall wollen die Italiener eine
argentinische Legion von Freiwilligen bilden. Das Kommando derselben
wurde dem General Rieeiott, Garibaldi angeboten, der jedoch, It . „Frkf.
Ztg .

" ablehnte, weil er keinen Bruderkrieg wolle , da auch in Chile Ita¬
liener als Freiwillige kämpfen werden.

dck Rom, 24 . Dez. Nach einer Blättermeldung befindet sich Ar¬
gentinien in überaus bedenklicher wirthschaftlicherLage. Besonders übel

, seien die Italiener daran . Biele Firmen ständen vor dem Ruin . Zu¬
gleich mit Ausbruch des Krieges sei auch eine Revolution zu
befürchten . ( B . Tbl . )

KabinetSkrisis in den Bereinigten Staaten .
K. Washington , 23 . Dez . Zu den Meinungsverschiedenheiten

im jetzigen Ministerium , die zu den weitgehendsten Persoiialver -
änderungen führen werden, macht die gut unterrichtete „Washington
Post " folgende Mittheilungen : Zunächst sind Präsident Roosevelt
und der Marineminister Long über den Schley - Sampson '
Prozeß an einander gerathen . Außerdem ist Roosevelt ung ?
halten über die außergewöhnlich scharfe Tonart in der der
Marineminister den Admiral Dewey censirt hat . Auch mit
dem Kriegsmüitüer Root hatte Roosevelt ernste Differenzen wegen
der indiskreten Kritisirung des Generals Miles .

Die „Washington Post " bemerkt zu diesen Borgängen , das
Ministerium sei in der Weise demoralisirt , wie man es seit

vielen Jahren nicht gekannt habe, und es sei höchste Zeit , mit
dm inneren Zwistigkeiten und Jntereffengegensätzen aufzuräumen . —
Viel bemerkt wird , daß Senator Hanna , der „Präsidentemnacher "
diesmal bet den Bemühungen des Präsidenten um die Neubildung
des Cabiuets um seine Ansicht gefragt worden ist.

— Rrwhork, 24 . Dez . Der „ Newyork Herold" meldet aus Washing¬
ton : Präsident Roosevelt machte Samstag Früh dem oberstkomman -
direnden General Miles in dem mit Menschen angefüllten Andienzsaale
heftige Vorwürfe. MileS verließ in großer Erregung den Saal .

Washington , 23 . Dez. Reiltermeldung . Gouverneur Crane
von Masiachusets hat aus persönlichen Gründen die llebernahme des
ihm angebotenen Portefeuilles des Schatzamtes abgelehnt .

England und Transvaal.
K . London , 24 . Dez . Im politischen Klnb hier ist man sich

darüber einig , daß die verbreitete Nachricht , die Bure « wünschen
während der Feiertage die Feindseligkeit cinzustellcn , auf halt¬
loser Kombination beruht . In den gestern und heute wieder ge¬
meldeten sechs er»sten Gefechten waren die Buren stets die An¬
greifer und haben 'damit bewiesen .

'daß ste die Absicht haben , die
Feindseligkeiten ganz energisch wieder aufzunchmen , deshalb ist
auch von einem vorübergehenden Waffenstillstände z» Weihnachten
keine Rede .

~ London , 23 . Dez . „Daily News " melden mrs Bolksrust
vom 20 . Dezember : Die Buren im Mde veranstalten in der letzten
Zeit Zusamenkünfte , nm neue Feldzugspläne für den Sommer zu
vereinbaren ; darunter befindet sich ein Marsch nach Natal durch die
Drakensberge . Der Leiter des Unternehmens soll Dcwet sein und
Botha soll mit ihm Zusammenwirken . Die zweideutige Haltung
der Swasis ermöglichte , daß Waffen , Schießbedarf und Briefe aus
Europa über die Grenze kamen . Der Feind ist gut beritten und
mit Borräthcn wohl versehen .

= London . 23 . Dez. Lord Kitchener meldet aus Johannes¬
burg vom 21. Dez. : De Wet griff mit etwa 800 Mann am
18 . Dezember General Dartnell bei Landberg im Beth¬
lehemdistrikt an . Der Feind kam bis auf 150 Iards heran , wurde
aller nach mehrstündigem Kampfe zurückgetrieben . Er verlor
etwa 20 Mann ; auf englischer Seite ein Mann getödtet , zwei Offi¬
ziere, zehn Mann verwundet .

— London , 23. Dez. Lord Kitchener meldet aus I o-
hannesburg vom 22 . Dez. : Oberst Mackenzie griff das
Kommando Barend Smits im Distrikt Carolina am 19. Dez . au .
6 Buren wurden getödet, 16 gefangen . Die Kolonne des
Obersten Parks wurde im Nilstrom - Distrikt in der Nacht zum
19. Dez. von Müller -Frichaardt , der ein schweres Geschütz mit¬
führte . angegriffen . Der Feind wurde znrückgeworfen und ließ
8 Tvdte und 3 Verwundete zurück. Britischerseits sind 7 Mann
getödtet , 6 Offiziere und 18 Mann verwundet .

General S p e n § berichtet : 200 Mann berittener Infanterie ,
hie in getrennten Abtheilungen die Farmen im Bsginderlijnhistrikt
in Trmrsvttal ab -suchten, wurden von 300 Buren und 40 bewaff¬
nete« Eingeborenen unter Britz angegriffen und zum Theil über¬
wältigt , ehe Spens Beistand leisten konnte . Die englffchen Ver¬
luste sind schwer, Einselihelten fehlen noch. Zwei Offiziell sind
schwer verwundet .

In 'der Oranjekolonie erreichten die Obersten Damont und
Rimington , die parallel ! marschirt -en , Tafelkop . Bei Tagesanbruch

am 20 . Dezember überfielen plötzlich 800 Buren unter Botha
Damants Vorhut und besetzten trotz tapferen Widerstandes das
Kopje , das die Hauptmacht und -die Geschütze beherrschte . Me
hielten den Punkt jedoch nur kurze Zeit besetzt . Tamant vertrieb
sie aus 'der Stellung . bevor Rimington hinzukam . Me englischen
Verluste sind jedoch schnstr. Oberst Damant ist schwer verwundet ,
zwei Offiziere und 20 Mann todt , drei Offiziere und 17 Mann ver»
wundet . Oberst Rimington nahm die Bersolgung nachdrücklich
auf und trieb die Buren über 'den Wllgefluß . Die Buren ließen 6
Todte zurück. Oberst Rimington nahm den Ko-nmmudanten
Kegler und 4 Mann gefangen . Später kam ein Bnr unter dem
Schutz der Parlamentärflagge und bat um die Evlaubniß , die
Todten mitzunehmen ; dies wurde gestattet .

— London , 23 . Dez . Die Abendblätter melden auS KroN -
staad vom 21 . d . Mts . : Major Mac Micking , welcher mit
neunzig Mann von Vredefort durch das Waalthal marschirte,
wurde plötzlich von dem überlegene» Feind angegriffen . Noch
heftigem Kampfe wurden die Engländer von d«n Aureif auf di«
Bahnlinie zurnikgeworfeii . 2 Hfftziere und 9 Mann wnrden
getödtet , 24 Wann schwer verwundet . Außerdem machten dt«
Buren viele Gefangene und nahmen den Engländern eine
größere Anzahl Transportwagen weg .

— London , 28 . Dez . Die „Times " meldet ans Sidney :
Die Bundesversammlniig beschloß , ein australisches Kontingent
von 1000 Mann nach Südafrika zu entsenden.

= Aus dem Haag , 23 . Dez. Die Meldungen englffcher Blätter ,
daß die hervorragenden Burengenerale jüngst über die Kapitulation be-
riethen, wird hier als absolute Erfindung bezeichnet . Niemand denkt an
Kapitulation , vielmehr trifft soeben die Meldung ein, wonach ein neue-
Kommando , 350 Mann stark , unter Louis WeffelS , welcher KruitzingerS
Stelle übernimmt , bei Hanoverroad in die Kapkolonie eindrang. Auch die
Gerüchte über eine Zufauimcnkunft Krügers mit Rofebery sind grundlos .
Krüger erwartet nichts von Rosebery, den er als würdigen Genossen
Chamberlains betrachtet. ( M . N . N . )

des Rheins .
Fl»,«stanz. tzafenpegel. Ai» 23. Dez. 2,82 m (31. Dez. 2,83 m).

mit» Bereins -Anzetfter .
(Das Nähere bittet mau a«S dem Jnseratrntheil zu ersehen .)

Mittwoch den 25. Dezember :
Arßeitervikdnngsverein . 3 und 8 Uhr Weihnachtsfeier .
Äthkelenkknö chermania . 8 U. Weihnachtsfeier . Hotel Monopol .
Zräckergehiksenverei « . 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Festhalle .
. .^ rei Linden " WnhkSnrg . 411. Konzert d. Kap .Feld -Art .-Rrg Nr . 14
Iesthasse . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Grenadier -RegimentS.
Gesangverein Konkordia . 4 Uhr Weihnachtsfeier im kl. Festhallesaal .
Gesangverein Freundschaft . V*4 und 8 Uhr Weihnachtsfeier im Lokal,
chefaugverein Badenia . 4 und 8 Uhr WeihnachtLfetrr . Caf « Nowack .
Ktadtgarteutheater . 8 Uhr Vorstellung .

Donnerstag den 2b . Dezember :
Dramat . Worein . 8 Uhr Weihnachtsfeier im Lokal.
Eintracht . 8 Uhr Weihnachtsfeier .
Sv . Wäuner - und Iüngl .-Wereiu . 7 Uhr Weihnachtsfeier .
ÄesshaT«. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Grenadier -RegimentS.
Kokosstu« . 4 und 8 Uh« Vorstellung .
Wühler Krug . 4 U. Konzert d . Kapelle d. Unteroffizier-Schule Ettlingen .
Werkes . 4 und 8'/, Uhr Vorstellung .
Stadtgarteutsseater . 8 Uhr Vorstellung .

Alle Vorzfiglichc Zappe bereitet «» mit Hipperer
'; Ner-jsiekcll-Pedrlei«. i

Anzüge , Oeüerzieher, Havelocks,
Schlafrficke, Lodenjoppen,
Gummimäntel , Stoffhosen , Piguü-
Westen , Knatien4nzüge , Knaben'
Paletots , Knabeß'Capes etc.

N
.
Breitbartl)

,
Karlsruhe im grossen Eckladen

I der Kaiser - u . Lammstr.

IMk
kommt in sämmtlicheu Wirtschaften , welche mein

Bier führen.

ZUM Ausschank . 14831

A. Printz , Bierbrauerei,
Karlsruhe.

Vestkanffchilling .
(Rtt in 6 Jahren rückzahlbarer

d*jhiger Restkauffchillinz von 17000
Mark auf eine Billa in Karlsruhe
« it 10 % 'Nachlaß sofort z« ver -
Kaufe«. Offerte » unter Nr. 8813,
m dir @jp. der JBaft, Presse". 4.3

Suche per sofort oder später
dauernde Stellung als

Sehr gute Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. Derjekbe war bisher in einem
elektr. Weck. Off. unter Nr. « 43»
a» die ssztzed. der „Lad . Presse ". L2

Ir «. ftthoMkiM
ist der 3. nud 4. Stock, Vorder¬
haus, bestehend auS je 4 rcfp . 5 Zim¬
mern , elegant « usgestattet , 2 Man-
sardenzinimern , Küche und Zubehör,
per I . April zu vermirthen. 14257*
Lori Pr. tk H » , « eideudo ». II.

Vttrfelzncker
per Pfund 31 Pfg.

empfiehlt 14834

Fr . Willi . Hauser ,
Karserftraße 76. _

Gottesdienst.
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttljeil Mühlburg .
Dienstag , 24 . Dezember , Nach¬

mittags 4 Uhr Weihnachtsfeier
der Kinderschule .

Mittwoch , 25 . Dezember .
I . Christfest .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
Kollekte . Beim Ausgang aus

sämmlliche » Gottesdiensten wird
eine Kollekte erhoben für die An¬
stalten zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder.
7*9 Uhr Stadtkirche Militär -

gottesdienst : Herr Stadtvikar
La » g.

7a 10 Uhr Johanneskirche mit
Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
B r » ck n e r.

7,10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer .

700 Uhr Gartenstr . 22 : Herr
Oberkirchenrath O e b l e r.

7,10Ub> Turnsaal Karl -Wikhelm -
fchnle : Hr . Stadtpfarrer Weide -
in e i er .

10 Uhr Stadtkirche mit Rbend -
mahl : Hr . Stadtpfarrer Rapp .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof¬
prediger Fischer .

1V Uhr Christuskirche m. Abend¬
mahl : H >. S -aotpiarrer Rohde .

ü Uhr Stadtkirche r Herr Stadt¬
vikar Bauer .

6 Uhr Johanneskirche : Hr . Stadt¬
vikar H rriael .

6 Uhr Christnskirche : Herr Stadt -
vikai Laug .

Diakon ! ssenhanskirchc .
Vormittags 10 Uhr: Herr Pfarrer

Walter .
Nachmittags 4 Uhr H . Liturgische

Weihnachtsfeier: Herr Pfarrer
Walter .

Evangelischer Gottesdienst im
Stndttheil Miihlburg .

Bormittags 7,10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahi : Herr Dekan
Ebert . Die Vorbereitung geht
unmittelbar vorher.

Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier
der Sonntagsschule .
Gottesdienst in Beiertheim :

( Stephanienbad )
9 Uhr Morgens : Hr. Stadtoikar

Bane r.
Evangelische Stadtmisstou »

Ve , einshauS Ädleistr. 23 .
8 Uhr Abendgottesdtenst: Herr In¬

spektor D i e in e r .
» ereinShon » : Herren straffe 62
3 Uhr Bibelstnnde : Hr. Missionar

R e h m .
Evangelisch - lutbcrischer Gottes¬

dienst , Friedhofkapelle , Wald-
ho,nftr «ßr, BormittagS 1« Uh«

Hauptgottesdienst mit Avendmah!^
feier . Beichte '/,10 Uhr : Herr
Pfarrer Röbbelen .

Evangelisch , lutherische Kreuz¬
gemeinde , Kirchsaal verlang ,
» arlftratze 8 » . Hof , Abends
5 Uhr Predigt : Herr Pfarrer
Wagner .
Bei Ausgang wird eine Kollekte

zum Besten des Pfanatntes erhoben
Katholische Stadt Gemeinde .

Hauptkirche (St . Stephan ».
5V, Uhr feierliche Ehristmette

mit Segen und Te Deum ,
unmittelbar darauf Hi ten >nesse
mit G sang (deulscher Weihnachts¬
lieder).' /-7 —8 Uhr bl . Messen .

8 ' « Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisionspfarrer B e r b e r i ch.

97 , Uhr Hauptgottesdienst : Predigt
n . levitiertes Hochamt m. Segen.

117» Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr feierliche Vesper mit Segen ;

hiei auf Gelegenheit zur bl Beichte .
St . BernhardnSkirche .

6 Uh , Christmette, hierauf Hirten»
messe .

Von 7 Uhr an hl. Messen.
87 -Uhrtkindergottesdienstm. Predigt .
97- Uhr Prediat und levitiertes

Hochamt mit Seaen .
27, Uhr feierliche Vesper .

Liebfranenkirche .
57, Uhr feierliche Christmette.
67, Uhr Hirtenmesse .
7 und 77', Uhr hl. Messen .
87 , Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
97, Uhr Predigt

' und feierliches
Hochamt .

11 Uhr hl . Pi esse .
2V» Uhr feierliche Vc ' per ,

St . Bincentiuskapelle .
6 Uh , Chrittmetten.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .
Ludwig - Wiihelm - Krankenheii ».
87« Uhr hl . Messe.
St . FranziSkushauS (Grenfftr. 7).
8 Uhr Am«.

St . BonifazinSkirche (Äoethestr.)
6 Uhr Cbriftmrtte und darnach

hl. Messen .
97 - Uhr Predigt und levitirtrs Hoch¬

amt mit Segen .
2" , Uhr feierliche Vesper m. Segen .
' St . Peter - «ud PankSkirche

( Stadttheil Mühlburg ).
57, Uhr feierliche Ehristmell« mit

To Deum , hierauf Austheilung
der hl. Kommunion.

67 - Uhr hl. Messe .
7 Uhr Hirtenamt mit AuStherlun«

der hl. Kommunion.
97, Uhr FestgotteSdicnst mit Predigt

und Segen.
2 Ubr feierliche Vesper, hierauf

Beichtgelegenheit .
(Alt - Katholische Stadtgemeinde

AnferstehungSkirche .
10 Uhr Gottesdienst mit Spendung

der hl - Coinmunion ; Bunan dacht
7,lOUHr ; BeichtgelegenbeitDiens¬
tag Nachni. 3 Uhr : Herr Sladt -
vforrer Boden stein .

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beicrtheinier Allee 4.

Vormittags 97, Uhr Predigt .
Nachmittags 3 Uhr Predigt .
Abends 77, Uhr Genieindefest: Herr

Prediger I . I . Rohrer -
Friedenskirche der Methodiften -

Genieind «, Korlstr. 49 b, II .
Vormittags 97r Uhr Predigt .
Nachmirtags 4 Uhr Christbescheerung

der Sonntagsschule .

Beiratb ! 8L -ILLL
Eine einfache, tüchtige Person,

in allen Zweigen der Haus¬
haltung erfahren, findet in einem
Geschäftshause zur Stütz« der
leidenden Hausftao Stelle. Off.
nebst Lohnansprüchen und Em -
vsehlungen sind unter Nr. 14498
i » der Expedition der »Bad.
Presse " abzugeben . *
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Fesllialle .
Christfest de « 25 . « . GtephanStag de « 26 . Dezember 1661

L

gegeben von der gesummten Kapelle des

Bad . Lei b - G rcniidi * r - Regiments .
König !. Musikdirektor Adolf Boettge .

« intritt 1 Abonnenten . 20 Pfg .«sininii j Nichtabonnenten . . . . 50 „
Programm 5 Pfg . 1482 '

Anfang Nachmittag » 4 Uhr .

„Kiif?ler Krug!'
DMerStsg des 26. Dezember 1961 lLteOustagj

Grosses buntes Concert
gegeben von der vollständigen Kapelle

der kgt. Muteroffizrerfchute in ßltkingen
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister A . Honrath .

Reihenfolge
der verschiedenen „Brettl und nicht Brettle " Musikstücke .

I . The « .
1. Lin Ueber -Lenfel . Marsch . . . v. Fr . v . SuppS .
2. Kuvertüre z. Oper „Die Stumme von Partie !" . v. Ander .
3. Märchen -Walzer nach Motiven von Komzak . . . v. Calvin !.
4. Vi« wafferrauschende „ Brettl e-Mühlc " . . . . v. Erich».

II . The « .
5. vi « Musik kommt. Ueberbrettl -Marsch . , . . v. O . Strauß .
6. Suverture z. Op . „Das Nachtlager von Granada " v. Kreutzer.
7. Zideler Lrauermarsch (genannt das schwarze Unter -

brcttl ) nach bekannten Melodien . . . v . Beck.
8. Lin profil der Semüthlichkeit . Humoristischer Marsch

mit Gesang . . . . . . . . . . v. Kunoth .
in . The « .

S. Mexikanisch« Mandolinen ? Holzbreulc -Serenade . v. Longah .
10 . Üeberdrettle Rheinländer „ Papa und Mama " . . v. Grätzcr .
11. Moderne Unter - und Ueberbrrttl weisen . . . . v. Thiele .
12. Schlittenfahrt . Galopp . Musikalischer Scherz . . v. Kciper .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 3« Pfg .
Programm frei .

Math . Schleicher ,
14790 Rcstamateur

Konzert - Saal
3 Linden in MtihiTmrg.

Am 1. Weihnachtsfeiertag
den 25 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr :

Weihnachtsfest-
<L- Konzert i

(Streirtimufrlr )
der Kapelle des

I. W. AAAit.-zieB. Nr. 14
Leitung : König ! . Musikdir. H . Liese .

1

Eintritt ä V-rson 30 Vfg .
NB . Da » Programm enthüll u. A. Weihnachtsfestmusik mit Benützung

von Kinderlnstrnmenten , wie : Trommeln , Glocken, Mundharmonikas ,
Castagnetten , Schellen , Waldteufel , Knarren , Trompeten , Peitschen,
Glockenspiel u« s. w. 14808

■- Oie Gallerte ist geöffnet , — —— -
Kassenöffnung 3 Uhr .

GrosserSaal3 Linden, Mnnwro.
Donnerstag de« 26. Dezember (Stephanstag) :

Taiziterlaltii
mit Lrancaise -Lmlagen.

Anfang 4 Uhr. ■- . 14804
H . » idien Felder .

•71’^

TeutsAeureuth.
Unserm lieben Freund I . E . zu

seinem 44. Wiegenfeste ein dreifach
dormttude » Hoch ! . 6L0538

_ _ Me 5 .
Gin Hans

w der Südstadt , Zftöckig und zum
Betriebe einer Kohlenhandlnng
geeignet , ist zu verkaufen. Preis
46,000 Mk. Offerten unter Nr .
820458 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2 .2

Ein gebrauchter

Flügel ,
solides Fabrikat , ist für den
Preis von Mk. 300 .— z«
derkanfo «. , . 14342 *
Uhlandstraffe 3 , 3. Stock.

Anzusehcn zwischen 12 u. 1 Uhr.

Verlangen Sie/ratC"
Qtftllllnfl ouokov , per Postkarte die
OlGlimiy „ Allgemeine Vakanzen*
liste für das deutsche Reich “, Verlag
E. Marlier , Nürnbe . g 282 . 5144a

Badische Presse .

Dramat . Verein.
Donnerstag (Stephanstag),

Abtnds 8 Uhr :

Weihnachts¬
feier.

Freando und Gönner will¬
kommen .

Vereinslokal ; .Landsknecht “.

Weihnachten
El901d

Hmeilhmdeil
in allen Westen aus I» Stoff

mit feinem leim Einsatz, vorzügl .
gearbestet,

3 Stück Mk . 1 « . — .

Gelegenheitskaus !
Große Auswahl in

Mque -, Aalten- und
gestickten Ansätzen.

Serviteuvs , 14068.6 .6

Kragen ,
Mansctfetten ,

Knöpfe .

Unterkleidtr
in verschiedenen Arten .

Jmt Tauer
Kaiserstraße 207.

Stadtgarten »Theater «
An beiden Weihnachtsfeiertagen :

Lleberbrettl - Gastspiele
- es Vevlinev Seeessions - Thedters .

Literarische Oberleitung :

Detlev von Xiiliencrom
Weitere Mitwirkcnde :

Lina Abarbanell , Intendant Aloys Praschj
Elfriede Print * , Paul Bechert , Gustav Textor m A .

Spieplan : Moderne Nompofitionen von Gskar Straus , Stil Meyer
Helmund , James Rothftein ,

von Gskar
Lehner , vittor Holländer u. A. —

Üugedruckte Dichtungen von Detlev von Liliencron , P . K. Nosegger ,
Znloa , Sudermann , prrsber , prasch rc.

Viv FlasenpFols )
Der Wackelstein ( Hans Brennen .

Nora - Parodie von Rudolf Bernau «
Mitarbeiter : Maeterlinck , Wedekind , Bifson , Laufs .)

g& ~ Anfang Abend» ^ 8 Nhr. — Ende nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Fremdenloge Mk. 6.— , Loge Mk . 5 .— , l . Sperrsitz

Mk. 4, — , II . Sperrsitz Mk. 3.— , Seitcnsperrsitz Mk. 2.50 , Parterre -Stehplatz
Mk. 150 , I . Rang Mk. 2.— , II . Rang Mk. 1 .50, Gallerte Mk. 1.—.

Hlachmittags 4 Mr : Familien -Vorstellung
mit ausgewLMm Programm zu ermäßigten Preisen

Vorverkauf bei Max Levisohn & Cie . , Kaiserstraße 141
Montag und Dienstag bis Abends 9 Uhr , Mittwoch 11 —1 Uhr
Donnerstag 11—0 Uhr._ 14783 2.!

Das schönste

WtihnMMeik
für Damen

sich, « !
vom einfachsten bis zum feinsten

Genre , in reichem Sortiment .

{Hn Men zurückgesetzter
Wäsche

mit LL »oi« Rabatt .

franz Tauer
Kaiserstraße 207.

Schottischer Schäferhund
eutlanfe » . Abzugeben Werder -
straffe » 6 , 3. Stack rechts. Bor
Ankaus wird gewarnt . 820537

,K Wkihnchttzkslheiikkil:
1 Ranchtisch M . 3.50, 1 gr. illustr .

Werk : Krieg 187V/7I 10 M , 2
Koutroll -Kaffen f. Wirthe , l aus -
gestopstes kl. Reh , Illustr . Album :
Der Rhein v. Köln b . Mainz
M . 2.— , verschied . Krippen u. A. zu
verkaufen. 14822

Kaiferpaffage Nr . 8.

Kodiill gesiiA.
Suche zum sofortigen Eintritt eine

tüchtige Köchin . 820525
Wilhelm Efkert

j . Palmeugarteu .
Ebenfalls eine gewandte Anshilfs »

kellnerin für Samstags u . Sonntags . '

am Donnerstag kn 28. Dezember lLteHanstag)
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen . 9422
FrauL » misch , „Weißer Löwen"

, Kaiserstr. 21
ibudwlfit » ocdsl , „Saalöau "

, Gottesauerstr. 27
Friedrich Mölirlein , ,^ itte Wrauerei Keck",

Kaiserstraße 13 .
R » rl Mössiiij ?er , „Zätznnger Löwen",

Adlerstraße 18 .
Leonhard Proner , „Degenseld" , Degenfeldstr. 8
llartin Hemel in *, „Kottesauer Schlößchen",

Durlacher-Allee 27 .
Theodor Ruf , „Auerhahn"

, Schützenstraße 58.
Friedrich Schäfer , „Württemöerger Kos",

Uhlandstraße 22.
Olciucus Winkler , „Krüner Werg",

Kaiserstraße 33.
Zloh . Schroth , „Goldener Kopf",

Markgrafenstraße 49.
Johannes Förster , „z. Witter" , Kronenstr. 46
Feltlx , „z. WaHnHos" , Kronenstraße 54.
J ohaiiu Traud , „z.WrinzKeinrich "

, Kurvenstraße .
Fritz Schäfer ,„zum Weinberg"

, Waldhornstr. 49

MasIgeflflgeL
Indian » , Enten , Ponlet » ,

Poularden , Brat » u. Fottgänse ,
feines , zartes , vorzüglich gemästetes
Geflügel , frisch geschlachtet, trocken
gerupft und ausgeweidet . Versandt
in 10 Pfund -Körbchen von Mark 5.50
bis Mark 6.30 franco gegen Nach¬
nahme. 6415 -1.10 .9

Taufende Anerkennungen aus Hohen
und HöchstenKreisen . Jeder Besteller
bleibt Kunde .
^ .uctrsLs von Tangei ,

Geflügel -Mastanstalt ,
Veraecz , Südungarn .

Als

Eeisende
finden einige tüchtige junge Leute
sofort Stellung . Offerten sind
zu richten an 14591 *

I , Siidd. Reklameinstitut
Bahnhofstratze 4.

Hmsbnrsche gefußt.
Ein tüchtiger Hausburschc wird

sofort g7sucht . 620535
Hotel Cafe Nowack.

Stellen finden :
Eine Büffetdame ,
e ne Eaf ^ -KSchirz ,
! n Hatelzimmermäbchen ,
- in jüngerer Oberkellner ,
ein Kellner für Bahnhof -Restauration

3. Klaffe und
bessere Kellnerin 14824 .5.1
durch K. T röster , Kreuzstr aße 17.

NW. AilsbilfskclllleriMtn
auf Mittwoch gesucht . 620534

Lake Navaoh , Nowacks-Anlage 17.
Fleißiges jüngeres Mädchen in

kleineren Haushalt sofort gesucht .
Zu erfragen Wilhelmstr . 07 , part .

Ijiauff rau .
Eine unabhängige Frau sofort ge¬

sucht . Marienstr . 43 , i v . l. 6 ' °-"

Speisekartoffeln
liefert fortwährend 620239 .3.2

Karl Zoller, Aurlach.
MllMsllktill-.
DMlllkljllfkktiM - UilD
lMttlMsW iflMiflhflgfltit

ist in einem von Jahr zu Jahr sich
vergrößernden bedeutenden Industrie -
Platz Süddeutschlands sammt dem 2
stöckigen , erst vor 8 Jahren neu um¬
gebauten Wohngebäude , anderweitigen
Unternehmen halber , dem Verkaufe
gewidmet . Das Haus befindet sich an
vornehmster Geschäftslage , als Eckhaus
von 2 sich kreuzenden Verkehrsstraßen ,
von 2 Seiten mit einem ca. 3 Ar
umfassenden schön angelegten Gemüse-
und Ziergarten umgeben und enthält
im Parterre einen niit allem der
Neuzeit angevaßten Comfort ausge -
stattcten Laden mit 5 größeren 2 m
breiten Schaufenstern , direkt nebenan
eine Abtheilnng für Damenkonfektion
mit anstoßendem Wohnzimnicr, auch
als Comptoir verwendbar . Im 2. Stock
4 Wohnzimmer mit Küche und Bade¬
zimmer und im sogen . Kniestock versch
Räume für Dienstboten. Preis des
gesammten Anwesens mit Einschluß
der Laden - und Magazineinrichtung ,
jed . ch ohne die Waarcnbcslände Mk
33000 , Anzahlung Mk. 12—14000 .
DaS Waarenlager wird zum Selbst -
kosleupreis mit . coulanttstcuZahlungs -
bediuguugeu überlassen. Geschäfts-
Übernahme bleibt freier Vereinbarung
Vorbehalten Näh durch das Lüvd .
Gesch .- « . HyP .- Berm . . Institut
Stuttgart , Molttestr . 2 . 558.

Zigarrenfabrlt »
In einem in nächster Nähe der

Stadt Bühl gelegenen Orte — Äüter -
bahnstation — mit billigen Arbeits¬
kräften , sind die zum Betrieb einer
Zigarrensabrik erforderlichen Räuuic
zu vermiethe « . 2. 1

Näheres unter Nr . 620539 in der
Erb - de r „

'Bad . Preffe "
zu erfragen .

Muhlburg .
Harbtstraffe 6 u . 48 ist je eine

Wohuuug zu vermiethe » . 14814 Kreuzstr . 13,3 . St .Hks .
'

Großtlerzai ; ! . ^ oftfieatec
zu Karlsruhe .

Mittwoch . 25 . Dezember 1 » 01 .
Rbih . L ( Graue Aboimeuieutskarten ) .

26 . AvoiinementS ' Vorsteüuug .

n M n e .
Romantische Zauberoper in vier Akten.
Nach Fouquö ' s Erzählung frei de-
arvcitct . Text und Musik von Albert

L - rtzing .
Musikalische Leiiung : Alfred Lorentz.
Scenijche Leitung : Btathias Schön .

Personen :
Bcrtalda , Tochier Herzog

Heinrichs . . . Aiarie Tomfchtt .
Ritter Hugo von Ring -

ftctte» . Max Pauli .
Kühlcborn, ein mächtiger

Wasiergcist . . Jan ranGorkom .
Tobias , ein aller

Fi ' cher . . . . Wilhelm Beyer .
Mnrthe , sein Weib Christine Friedlei «.
Undine, ihre Pflegetochter Anna Glocker
Pater Heilmann , Ordens -

Geistlicheraus dem Kloster
Maria Gruß . . Hans Keller .

Veit, Hugo '» Schild¬
knappe . . . . Hau » Buffard .

Han :-, Bertalda 'S Keller¬
meister . . Elem . Schaarschmidt .

Der »ianzler . . . Wilhelm Kempf.
Würdenträger . Ritter und Frauen .
Jagdgefotge . Pagen . Knappen —
Fischer und Fischerinnen . Landlrut «.

— Wasicrgeisler .
Der erste Akt spielt in einer Fischer¬
hütte, der zweite in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der dritte
und vierte Akt spicten in der Nähe

und auf der Burg Ringstetien .
Zeit der Handlung : gegen Ende de»

fünfzehnten Jahrhunderl ».
Im 2. Akt : Gross « » Ballet ,
divertissement , arrangirt

von Paul « Bay ».
A«f. ' /,7 Pvr . £ ut < nach VilO pltzr .

A «ff«. - rSll » u » g V . O Nhr .
Mtttrl - Prelse .

IlMrUi -uhe
Tilp ' fli 190.

UIHIHUH «
Hr. 100, l.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen 4 Fachzoitachrifton .

Haus-Verkanf.
Sehr gut rentirendes 4stöckiges

Wohnhaus in schöner Lage
Karlsruhe » unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen .
Gest. Offerten unter V . 3719 an
Haasenstaii k Vaglar , A.-G .,
Karlsruhe . Vermittler ver¬
beten. 14816 .2. 1

Gingeführte » bedeutende
Lebe « » dersicher « ng » .
E e f e l l s ch a f t mit AuSsteuer -
imd BolkSocrsicherunaS - Abthei¬
lung sucht zum baldigen Ein -

| tritt bei hohen Bezügen an Gehalt ,
Rcisespefen rc. einen fleißigen
und intelligenten 14525 .16 .3

Anssenbeamten.
Auch solche Herren mögen sich
melden, welche noch nicht in der
Branche thatig waren . Dieselben
werden die nöthigen Anleitungen
erhalten . Schriftliche Offerten
unter 1 . 3663 an
Haasaastaia k Vegler , A -G.,

Karlsrahe .
Eine erstklasfige Leben » .

Versicherungsgesellschaft mit
sämmtl. einschlägigen Branchen
sucht gegen Fixum , Spesen
nud Baarprovision einen
qualificirten

Ober-Inspector
für Seekrei » und Schwarz ,
wald . Herren , welche auf
Lebensstellung reflectiren , wollen
Offerten einreichen unt . W . 3869
durch Baasenstata k Voglar ,
A.- G., Karlsruhe . 14580 .2 .2

Verkäufer und
Detailreisender

gesucht
von größerem Mannfaetnr .
waarengefchäft Baden » mit
eingeführter Reijetonr . —
Bewerber mntz branche -
kundig , 23 Jahre alt , Christ
sei » nnd auch mit Land -
kundschaftverkehr -'n können
Offerten mit Gehalttzan -
jprüchen unter V. 3788 an
Haaseaslsin & Vogler , A^ B. ,
14817 Karlsruhe . 3.1

Bierreisender
gesncht von einer oberbadischen
Acticnbrauerei — Tüchtige , kau¬
tionsfähige Bewerber , die im
Verkehr mit der 5lnndschaft be¬
wandert sind und schon gleiche
Stellung innegehabt haben ,
wollen ihre Offerten mit Ge -
haltsaiisprüchen u. Photogrovhie
unter 8 . 528 F . cinsenden an
Haasensiein & Vegler , A .-G .,
Freibarg L B. 14818 .3 . 1

Fräulein gesetzt. Alter », tüchtig
im Haushalt , sucht auf 1. Januar
Stelle b . älterem Herrn od. kl.

auillie al » Haushälterin . Näh .~
1320532
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Hötel -Restaurant ■

k Tricdrichshof !

Von heute ab : 14821

Eier !

Restaurant Elefant
,

Kaiserstraste 42 . 14809
Ueber die Feiertage :

Kochfeines Woninger

Bockbier
.

Cafe-Restaurant

AirLek, Kcke der Lammstraße 1.
Während der Weihnachtsfeiertage :

Ausschank des berühmten

Bock - Bier
der Brauerei Moninger .

Die Nebenräumlichkeiten find geöffnet .
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 14812

Frlt * Klane .

Cafß Bauer
Restaurant und

Ratskeller.
14826 .2.1

Kaiser Malossol-Caviar,
Ostemler Austern ,
Menller Moutes ,

Frischer Hummer

AkH.WelehWßet
'
e

„ GäiWerterckk.
Moninger'fches

kock - vier
empfiehlt über die Feiertage 14805
Wilhelm Bolch, z. Wtztlilitsl.Bitte.

Während der Feiertage kommt in unserem ^auxt- Ausschank

„Zum Moninger "
sowie bei unseren sämmtlichen verehrlichen Kunden hier u. auswärts

ein vorzüglicher Stoff

„
Bock - Bier

zum Ausschank.
Br<wtKige$cll$cl)aft »«msir $. ffieninger.

&&s
14798

Welch edcldcnkender Herr wäre ge¬
neigt, einer bedrängten jungen Dame,
welche unverschuldet in grobe Roth
gerathen ist, mit 5« Mark zu helfen
gegen hohe Verzinsung , gute Sicher¬
heit und Rückzahlung nach Ueberein-
kunft. Gcfl . Offerten unt. Sir. 820491
an die Exped . der „Bad . Presse " erbet.

aus der Brauerei

Weiße Seiden -Spitzer,
reine Rasse, 2 Monate alt, 2 Männchen
ä 8 Mk. zn verkaufen. 820536

Willi. Nagel , Kaufmann,
Teutschuenreuth .

Au vermiethen
eine elegant ansge¬
stattete

Villa
zum Allein-
bewohnen,

8 Zimmer, 4 Mansarde« >
und ZugehSr» evcutl.
Stallung in der Rllhe :
Vifenlohrstraffe 8 i« |

| Karlsruhe. Preis be» !
scheide«. 6890. LV .1 >

Rudolf Htmuans ,
Grünwiukel.

K
. Kämmerer

kommt bei der gesammten hiesigen und aus
wärtigen Kundschaft über die Weihnachts
seiertage zum Ausschank.

Restaurant zur Eintracht,
Kart-Ariedrichstraße SO.

Während der Weihnachtsfeiertage
Ausschank eines

ff . Bockbieres
14802

ans der Krauerei Moninger .
Hochachtungsvollst

14808

» » » » » » » » » » » » » » » » »

I Bockbier - Jfu $ $ chank . i
$ ^ Ueber die Weihnachts - Feiertage kommt bei meinen ^
q sämmtlichen hiesigen und auswärtigen Kunden ein vorzüglicher £
£ Stoff Bockbier zum Ausschank . 14799 A

§ 25 A Fr. Hoepfner, SierBrauerti . I
» » » » » » » » » » » » » » « « « » » » « » » » » « » » » » » »

In den neuhergerichteten Lokalitäten
44

Alte Brauerei Kämmerer.
Empfehle über die Feiertage einen

vorzüglichen Stoff 14828

Bockbier
«ach Münchener Art .

0 Steinstraße S.
Während der Feiertage :

Ausschank von vorzügt. MoningerBock - Bier .
_ _ Donnerstag , 2. Feiertag :

Fvnhschoppen . Konzert ,
wozu freundlichst einladet Christian Mayer .

Restauration zur goldenen Kanone
Gottesauevstrntze 5.

Berehrl. Freunde und Bekannte mache hiermit aufmerksam , datz ichüber die WcihnachlStage einen guten Stoff 14800
Mouiuger ’sches

Bock - Öicr
im Ausschank habe, wozu freundlichst einladet

Friedr . Talmon lMrmfc .

Zum Palmenfarten , §tmm.
Empfehle über die Feiertage ein Vorzug!.

HleltaumntLandsümcht
Lo6k -Au886bauk

aus der Brauerei
wozu steundlichst einladet 14811

heonh . Schleicher , Restaurateur .

auS der Brauerei Sinnen .
Reichhaltige Mittag - und Abendkarte , warmer

Zwiebelknche« , wozu höflichst einladet 820524
Wilhelm Eckert .

— Cafe Werder , i
Während der Merhn achts -Ferertage

BocRtiierriusschanR
Achts : Kaffee bis l llhr.

Hochachtungsvoll 14825

«F * Dunkel berg , Werderstr. 49.

5Utc Vrauerel ^ eek,
Kaiserstraße IS . . ^

Heute und während der Feiertage Aus¬
schank eines Vorzug!. Stoffe»

Höpfner ’schen

Bockbieres
4/ io Liter 10 Psg . 14827

^ r - ^ Eölixlein .

GGOGOGGOGGO
w 51« den neuhergerichteten Lok

„rum BlumcnTcts8
kommt Über die Esisrlag «

V

i

BocHbfcr i
zum Ausschank. G

Solches wird von heute ab von der Brauerei in Flaschen SM
versandt und bei Bestellungen von 5 Flaschen an zugeführt. ä
Brauerei Wim . Fels , Kriezstraße 148. {

Goldener Kopf . *98
-A - 4U Während der WeihnachtSseiertage :

«AM » Bockbier . Ausschank
i& rrMm ^ ’

auü der vormals Freiherrl . v. Seldsneck 'schen vranerei
Mühlburg, wozu einladet_ _ Hochachtungsvoll B20515

Tauz - Kttrs .

An einem beffereu Tanzkurs können
noch einige Damen thcilnehm n.

Aug . Ehmer, ätnrnlicnftr. 25

Zn verkaufen
eine Milohkuranstal mit 12
bis 18 Kühen und prima 5kundschaft
in der Nähe , bis zu 180 Liter täglich .
Fleiöigen strebsamen Leuten wäre
mit geringer Anzahlung eine sichere
Existenz geboten . Offerten unter Nr.
14616 an die Expedition der „ Bad.
Presse ". . 3.2

Echte Harzer Kanarienvögel,
gute Säuger , sind zu verkaufen
bei P*. Herold , Bürgerftr . 12 ,
Vorderhaus ö . Stock. 620492.2 .2

Kauarienhahne» und Hennen
find billig abzugeben . 620583

Augartenstraffe SS , 4. St.

Soeben erschien:
W 7 i i lielm I .

Rede bei der Einweihung der
Kaiser - Wilhelm- Denkmals zu
Heidelberg von Erleb Karcks .

Geheftet 60 Psg.
Zsmvel Friedrich Zsnter .

AusgcwähltcGedichte. Mit Ein¬
leitung von Engen Kilian.

sReujahrsblätter der bad. histor.
Kommission 1902 ).

Geheftet 1 M . 20 Psg.
Carl Winter ’s

IlniversitätS-Buchhandlun-
Heidelberg . 6893a

Smiiec RiliisrillllM ,
tadellos erhalten, ist preiswerth zu
verkaufen . Näher, bei Frau Sakabar,
Rudolfstraffe 7 , III . B20352.2.2
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Atelier für künstlerische Photographie yori Gebrüder Hirsch
Kaiserstrasse 243 Kunstverlag

Haltestelle electriscbe Bahn „ Leopoldstrasse “ .
Kaiserstrasse 243 14496

“V 'srgTössex 'u .xa.g " nach . jecLeKQ . ^3Ilde . Sclianellste -A -anfertlgri ^ n gr*
Neueste Aufnahmen von Mi f gliedern des Grossh. Hoftheaters. Verkaufsstelle bei Mnsikalienhandlg. Fritz Müller, Kaiserstrasse 221 .

Oederhalle Karlsruhe .

Samstag des 28. Dezember , Abends
81/, Ohr bi-jrinnend, findet *ur

Einweihung unseres neuen
Vereinslokales

im Bestnraui LSwenrachez (Kaiser-
passage ) ein

Fes (-Bankef t
statt , zu welchem wir unsere verehri.
aktiven und passiven Mitglieder freund-

_ liehst ein laden 14815 .2. 1
Eingang unmittelbar von der Passage ans dnreh den kleinen Saal.

Der Vorstand .

Athletenclub Germania Karlsruhe .
Am 1. Weihnachtsfeiertage , Abends 8 Uhr , findet

im Saale des Hotel Monopol unsere

Weihnachtsfeier
statt . Unsere activen und passiven Mitglieder werden mit der
Bitte um zahlreiche Betheiligung fieundlichst eingeladen. 14810

Dev Dovstand .

Wilhelm Schindler, Mtnflmiffosrif,
Karlsruhe , Kirschstraße 42,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

ferrer - und dreriesIrctzeven

^ kuffcnfcdtünkcn
mit und ohn^ Stahlpanzer . 14370.8 4

Da bis Weihnachten unbedingt räumen will,
verkaufe

zu jedem annehmbaren Preis
.

Craratlcn

A 1 Mk . 50 Pfg . , solange Vorrath reicht. 1248O
Jul . IWeiiiheimcr , Kaiserstr . 81|83.

*
^

D a rupf wusch - An st ul t
A. Pfutzner

Stlnnnrrerfhrcie 35 Karlsruhe MWmrstratze 35
übernimmt 12848 .16

Leib- nnö ßnushliltiiiigg- Wäsche jeder Art
zum waschen und Bügeln unter Zusicherung schonendster

Behandlung .
— Garantiert ohne Ghkov. —

Aiissteuarwäsche mit feinster Ausstattung.
Spezialität :

Herrenwäsche , Kragen u. Manschetten. Gardinen.
Im Sommer 8sssnblsiobs .

Preislisten franko zu Diensten .

Rur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
1« billige« Preisen ad Hafen und Versandt p. Bahn empfiehlt

Kohtengrotzhandlung, Rhederei.
Carnptoiv : Karlsruhe , Rheinhafen

Telephon Rr . 1572 . 14535 .10.2

10 -jährige Dauer-
leistung . 5,438

Solideste aller
Schreibmaschinen.
Ä. ßeyerlen & Oo ..

I . aininstr . 12 .

Sit dcßkS AM,
Ziervögel, Aquarien, Terrarien ,
Käfige , Nistutenfllien , Vogel -
fntter rc. erhält man in der
Zoologischen Handlung Heren »
Grast« 20 ._ 14582 .7.6

Gänselebern
werden fortwährend angekanft.

Sreuzstraste IO, 2 . Stock, bei der
Stirn » « irche . 10146 *

Suche für baldigst bessere 2.2Wirihschafi
in Pacht oder Zapf zu nehmen .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 6888a an die
lstxped . der „ Bad . Presse " erbeten .
1 Handbohrmaschine, 1 Feld-

schmiede , 1 Ambos .
z« kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . B20526 an die Expedition der
. Bad. Presse «.

liragen , Manschetten
llerren -lXemden

Trlcotagen
Miaifler -JScliiirxen

Damcn -Nüliürzeo
Bettdecken

Vorhänge
Tragkissen

Tragkleidchen
und andere Artikel *

Total - Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe .

Kaiserstr. 74 J . koM § chmidt am Marktplatz.

13084

Ladon zu vermiethen . Einrichtung zu verkaufen .

Tanz -Unterricht
Ansang Januar Beginn eines neuen

Kurses . Gest. Anmeldungen erb.

Arg . E nrer, AmslieHr . 23.

H. Boschert’s
tull-

Fcdcrhaller
ist der 13493*

beste und billigste
Halter der Welt .

Stück Mk . 1 .50 .
(Porto 20 Pfg .)

Hsraii Boschen,
Deutsche

Bureau • Einrichtungen ,
Adlerstrasse 44.

. Wiederverkäufer gesucht !

.J
Gelegenheit&kauf.

Möbel .
Eine Schlafzimmereiurichtung .

bestehend aus : 2 französ. Bettstellen
mit Rosten , Haarniatratzen u. Polstern ,
1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marinorp 3 Nachttische mit
Marmor , 1 Spiegel , 2 Stühle .

Ferner : Vertico , Spiegclschränke,
Chiffonniere , 1 u. 2thürige Schränke.
Kommode, Waschkommode m. Marmor ,
Schreibtische, Nähtische, 1 Plüsch¬
garnitur mit 2 Halbfauteuil , Divan ,
Ottomane , Salontische , pol. Tische ,
Küchcntische , Küchenschränle, vcrkch.
Spiegel , Trulireaux , Corridsr -Spiegel ,
Console mit Spiegel , Bettstellen mit
Rosten Matratzen und Polstern von
M . 45 .— an , 1 fast noch neues Büffet
sind billig zu verkaufen im
Anktionslokul 13829

8 . llisrltniann ,
Aähriugerstr . 29 .

Rflalfffsnchsnda erhalte » sofort« aci &a passende Angebote. Rück¬
porto erb. R . Branderborst ,

Wchbrik nub Saget
von 14053 *

Poltiez -Schroft *

,
Wcrderstraße 57 ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager
zu paffenden

Weihnachts -Geschenken :
Büffets , Bücherschränke , Spiegel -
schränke , Vertikos , Schreibtische , Aus¬
zugtische , Salontische , Chiffonniers ,
Waschkommoden, Bettstellen , Divans ,
Bauern -, Spiel -, Rauch -, Näh -, Servir -
tischen , Trmneaux , Paneele , Schirm -
u. Handtuchständer , Etageren , Bücher¬
gestelle , Hausapotheken , Säulen ,
Palmen und Wedel , Spiegel / Figuren
und Rohrstühle in reicher Auswahl .
Billige Preise und reelle Bedienung .

•i' ßlWlllllflliipKlIip
in großer Auswahl von Mk. 3 .50
an empfiehlt 14709 .4.4

J . Bahr , Woldstraße 51 .

PATENTE*
Ä Patentanwalt
SACK-LEIPZIG'Brüh!

2.

Das stimmen ,
sowie

Reparaturen
an

Flttgeln , Pianlno .
und

Harmonium ,
ln solidester Ansffilinuig
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Holl., Erbprinzenstr . 4.

An einem besseren

PnuMmzmtmiiht
für nach Neujahr , können noch einige
Damen und Herrn thcilnehmen .

Anmeldung sofort . L20531L .1
Hochachtungsvoll

A. Trautmann ,
Harrz » « « 6 Jlnflcm & sOcrer ,

Kapellenstraße 16 , parterre .

Pfaff- und
Phönix- men,

Aufpolstern
von Matratzen und Sophas re .
wird billig besorgt in und außer
dem Hauie . 8173W .10.10

Dnrlacherstratze 51 , H .

Niederlage 14749 *

Georg Mappes,
vorm. Aug . Mappes ,

nur Hebelstraße 13 ,
vis-Ä-vta dem Rarhhaus .

©me neue Sendung echter

ffsrrer Kanarien
ist heute eingetroffen und enipfeble
solche als paffende Weihnachts¬
geschenke. 14625 .7.6

Otto HölImüH r ,
Herrenstr . 20 .

AniliracII Hb
15/25 mm, nachgesiebt, (beste Syndi -
catSmarket , für alle Ofengrößen
paffend, ab Rlannheim waggonweise
sehr billig abzugeben . 8.7

Schriftliche Anfragen unter 13755
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Gänseleberu
werden fortwährend angekauft . ,02i”'

« tzbprhttenstuatz» 21, 8. Stock.

AufdieFeiertage
empfehle ich meinen gut . »

Cognac, Rum, Malaga,
Punsch - Essenz, Magen¬
bitter, lürscheu- und

Zwetschgenwasser,
B» M1 ferner meine unten 2 .2

Weih - und Rothweine.
Ludwig Bischoff,

Ludwig-Wilhelmstr 11

coooooooaoooa
0 iiBt § ia ?tjiciht hi NiiMS 0
0 ist schsne Wäsche ! 0

? Die tadellosesten Kragen , v
Q Manschetten u . Chemisette « Q
X erhalten Sie in der

0 Original Pariser Senwascherel
O von Marannichi Mangin ,
rt Stuttgart .
a Filiale Karlsruhe : Ä
v Heinrich Stöcker, Kaiserallee 33. v
0 Preise : Kragen u . Manschetten , 0
Q per St . 6 Pfg ., Lhemisette », A
X per St . 12 Pfg . V
0 Abholung u. Ablieferung inner - v
Q halb 8 Tagen kostenlos . 14510 Q
OOOOOODOOQOOO

AlsschönsteSalondecken , Teppiche ,
Borlagen , bestes Mittel gegen kalte
Füße und Nhcum ., empfehle prima ge¬
gerbte, ca 1 □ »> große , schneeweiße
twie Eisbär ) , aschgraue und silber -
graue wollige 6806 . .8 .8

ijaibfdiiuiilifiifrlle
per St . jtt 4 —7 Mk . geg Nach «.
Nichtconvenirende nehiue franco zurück.

fl . Menke , Hi sinn gm
( Lüneburger Haide ) .

Staunenerregend !
billig liefert die Cigarren - u. Tabak-
fablif v . Gebr . Höf r & Eckes
in Ladenburg . Laden , ab hier p.
Nach» . : 6022a.39.24

la . Cigarren
100 St . Mk. 2 .60 , 2.90, 3.00, 3.20,

3.40 , 3.50 , 3.60 , 3.70 bis 10 .00.
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0.70, 1 .00, 1 .50, 2.50,3 .50 , 4.40 , 6 80, 7.60, 8.50.
ff . Cigaretten

lOOSt . 0.65 . 0.70,0 .80,0 .90,1 .00,4 .00.
(Unter 300 St . nicht .)

Täglich viele Aufträge . Jeder Bcr -
suchbringt dauernde Kunden . Unstausch
gestattet . Tauseude Anerkchnimgeu.

Prachtvolles

selten schönes Instrument ,
ist billig unter Garantie
zu verkaufen .

Anzusehcn zwischen 12 und
1 Uhr tthlaudstratze 3 ,

! 3 . Stock 14726 .4.3

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die '
8ü >ed. der » Bad . Presse " erbeten . *
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Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke.

SlliyCr Nahmaschinen sind mustergültig in Construction und Ausführung .
8ingen Nähmaschinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
Smtjei * Nähmaschinen sind die meistverbreiteten in Fabrik - Betrieben.

SinyCI * Nähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeitund Dauer.
Singer Nähmaschinen sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

« «lt -Aulft.llu»,
Paris 1900 Unentgeltliche Unlerrichtskvrse in alle» häuslichen Näharbeiten, wir in Moderner Kunstflilkerei. Kager vonAiiksejdein großerFardeaanswahl . KMtfteBtt«,

a,G **and Prix “
Höchste Auszeichnung ! Die Singer Nähmaschinen Stettin 1901

Goldene Medaille.

anerkennt, vaß sie dieselben bis ans den heutigen Tag nachbaut. An dieser Thatsache können auch die eifrigsten Bemühungen , die
Singen Maschinen herabzusetzen, nichts ändern . issos

MM" Mur öns Hute wird nnchgernncht !
Frühere Firma:
Q . Neidiinger.

Kaiserstrasse 124 , KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 .

Mt. Meanstillt (SiewrWiii ).
Wegen Vornahme von Unterhaltungs - und Hauptreinig¬

ungs-Arbeiten bleibt die

Schwimmhalle
vom 25 . d. Mts. an bis einschl. 4 . Januar t. Ihr .

AM " geschlossen . "WK
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1901 .
Stadt . Badeanstalt (Bierordtbad ).

Hofft etter . 14727 .2.2

cihnachisgcschcnkc *
macht man am besten mit

Photogr. Apparaten
die man nirgends besser und billiger

bekommt als bei 14771 .3.3
"
W

"
rrvi Ar * Spezialgeschäft für

JJlUll TT Amateurphotographie,
nur Wilhelmstrasse No . 30 .

Nie wlederkehrende Gelegenheit zun Einkauf prachtvoller
OeldüTVLClse ZU Spottpreisen .

===== Alle Arten Rahmen . ,

Accord- u . Schlagzithern
alle Sorten , in einer Stunde
erlernbar. Unterricht gratis !
Violinen von 2 bis 150 Mark.
Spieldosen , LeipzigerMusikwerke mit tausendenaus¬
wechselbaren Stücken . Alle Blas¬
instrumente in Holz u. Blech :
Ciarinetten , Flöten , Trom¬
peten rc . 2C. — Christbaum »

| untersätze,Photographie -
J Albums , BierkrOge , Näh-
| Schatullen , Cigarrentempel ,Musik — Notenpulte , Saiten ,Zitherkästen , sowie säunull. Bestandtzcile zu billigen
Preisen bei 14716 .3.3

C. Sattler , MsslkilistimenttMlilhl
Reparaturen u. Stimme» der Instrumente

schnell u. billig. Preislisten gratis u . franko , man bittet aber
anzugeben , für welche Art Instrumente . Micthe , Umtausch«. rheilzahlnngen gestattet, varantie für jedes Instrument .

alles mit
Vioiin » u .

f, Kaiserstr . 26. Z

Wer noch |

Wg & aaolitg - Qesahenke ■
zu kaufen hat und sehr vortheilbaft bedient sein will ,

'f
wende sieb an

jj

[ Sprauer
's Juwelier-

, Gold- u, Silbsrwaaren -Geschäft i
Erbprinzenstrasse 21, Karlsruhe . f

Werkstätte mit elektrischem Betrieb. |
Altes Gold wird an Zahlung genommen . S

Umtausch gerne gestattet . 14762,3 .3 1

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar, rasieiircin (v. d . Zucht-
anst. stammend) , Rüde, wegen Mangel
an Platz billig zu verkaufe« . Z«
» ft. Kapellenstr . 16, pari. B20530

Max
bitte gieb Nachricht , wo Du bist ,
Deinen bekümmerten Eltern.
L879 ».2 .2 N . und M. W .

Als praktische
Cücihnachis
geschenke

empfehle
65/65 em große

Servietten
das Dtzd. Ji 4.50,

180/130 cm große

Tischtücher
das Stück Ji 1 .50,

130/165 cm große

Tischtücher
das Stück Ji 2.— .

Panorama Festhalleplatz.
Ueu ausgestellt :

: Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,
Kinder und Militär 25 „ 8435*

Reinleinene Temetteu ,
65/65 cm , Dtzd. Ji 7.—

Reinleinene Wtilhtt
von Ji 3.— an das Stück.

©antt ThkkgeilkJk,
reinleinen, mit 6 Servietten
J13 .— , 4.— , 5. — , 6.—,

7.— und höher .

Hohlsaumgedecke .
Franz Tauer,

Kaiserstraße 207 .

Leinen
u . Kakökeinen
in anerkannt guten Quali¬
täten für Kissen und Bett¬
tücher zu außerordentlich
billigen Preisen empfiehlt

Franz Tauer ,
Kaiserstraße 207 .

Al»
" "

WgenheitWeuk
empfehle

Vett-Ueberdecken,
waffel-upique-ecken

weiß und bunt,
von JI 2.— an das Stück

- 14069.6.6
Tüllbettdecken ,

Zpachkelbettdecken
über 1 und 2 Betten

in prachtvoller Auswahl .

Franz Tauer,
Kaiserstratze 207 .

Konsum -Heschcifk
Pasquay & Lindner

I. Kaupt-Aepot : St . Johann a . d. S .
11. Kaupt-Depot : Strassburg i. E.

Filialen an fast allen größeren Plätzen im Saargebiet, Pfalz,
Baden, « faß und Lothringen.

Geschäfts-Eröffnung .
Einem titl. Publikum von Dnrlach und Umgebung zur

gefl. Kenntnißnahme, daß wir am heutigen Tage in dem Hause
der Frau Ww«. Bierbrauer Hayer ,= Hcruptstvcrtze Uv. 64 =
eine Verkaufsstelle errichtet haben.

Es kommen daselbst zum Verkaufe : Sämmtliche Lolonial-
waaren , velicateffen und Lonserven , sowie wild , Geflügel und
Zische in nur Ia. Qualitäten , infolge direkten Einkaufes zu
denkbar billigsten Preisen.

Besonders Hinweisen wollen wir auf unsere nach patentirtem
Verfahren gebrannte» Lasters, sowie auf unsere Zleischwaaren
eigener Räucherei .

Ferner empfehlen : Punsch -Effenzen . Liqueure, Branntwein«,
sowie Lhocoladen, Ehre, viscuits , vanille und Südfrüchte .

Indem wir hoffen, daß auch hier , wie an allen anderen
Plätzen , unser Unternehmen als ein sehr vortheilhafteS begrüßt
wird , bitten wir um recht zahlreichen Zuspruch und sichern wir
dagegen stets prompte und reelle Bedienung zu. B20438 .3 .3

Hochachtend!

Pasquay 4 Lindner ,

Eibriketi
dev Zeche „Alte Aaase "

für amerik ., irische und alle sonst Ofensysteme geeignet, sowie auch Vorzüglich
für Herdfeuerung, heizen intensiv , verbrenne« rutzlos ohne Schlacken .

{Ims |icr, 3tr. Mark 1 .60 frei Keiler.
Durch Atteste der Ofenfabrike » ckuuker fc Hnh hier und C. Biesusr,

Nürnberg, empfohlen . Dieselben können im Brande auf meinem Kontor
besichtigt werden . 14610 .5.5

AUeinnerkairf für Karlsruhe
D Vi TS Qdnn Amalienstraße 59,MT XXe IJ aUt ? r ? Telefon 256 ,

Bohlen, CoakS, BriketS , Holzkohle «, Brennholz ._

C !jriül > !i« i» j! liiii>rs
von 40 Pfg . an empfiehlt
in großer Auswahl

J. Bähr , "708.4.4
Waldstratze 51.

Pfälzer Weine
von e

Priedr . Seyler ,
DeideSheim ,

von 85 Pfg . per Fl . an .
empfiehlt 12931*

Carl Bauinauii .
Karlsruhe, « cabemiestratze 20.

jo gut wie neu, äußerstsolides
Fabrikat, sehr prciswerth zu
verkaufen . 5 Jahre Saran » i

I tie. — Ein Gelegenheitskauf ,
| wie er sich selten bieten dürste, j

Fritz Müller ,
Kaiserstraße 221,

I nächst der DouglaSstr. !

Walzer -
Unterricht . Einzelstunden ertheilt

-lug. Lßmer, Amilitlistr. 25.
♦ Nützliche ♦

♦
find : •

Z 5alottgartti!uren , PiVans, X
X Ottomanen, Fauteuils, X
X Tabourets etc ., X
X comnl.Zimmer'Cinrichtung., X
X Büffets , TruhettschranHe, X
♦ Schreib- , Salon- , Bauern- X
X und Jflhtische, Stähle, X
X paneelbretter, ScHstähte etc. r
t Solche empfiehlt in bester J
X Ausführung »•"”* •
JA . Menke, *
♦ Möbel - und Dekorationsgeschäft , ♦
♦ Herreustraße 37. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

habe ich meine 12400

Ausotrkoufs - rtist
auf sämmtlichePolster - u. Kasten
möbel, complette Bette« , Tische
Stühle , Spiegel re . 35.8
noch um 10 °/° reduzirt.

Komplette SlnSsteuern u. ganze
Zimmereinrichtungenwerde» noch
besonder » berücksichtigt im
Möbel' , Betten - n . Tspezitt-8esM
m Ludwig Selter,

7 Waldstraße 7 .

Leopold Kölsch
f eiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen .

WK
St. 2 Mb .

besonders empfehlenswert!».
7702*

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u . Franenkleider, Stiesel , Uhren ,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Bette», ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke «»d
zahlehierfiir,weildasgrösttcGc
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 0411*
•X . I - © vy »

Markgrafenstr. KR,

t-
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